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Die Lage in Südafrika.
Welch ein Umschwung hat sich in Südafrika seit jenem Ta¬

ge vollzogen, als der greise Burenpräsident Krüger , dem äußeren
Anscheine nach ein landflüchtiger Mann , sich auf dem holländ¬
ischen Kriegsdampfer nach Europa einschiffte ! Damals waren
die Burencommandos zu einem Theile gefangen und nach St.
Helena oder Ceylon gebracht , zum anderen auf portugiesisä )eä
Gebiet übergetreten und der Rest schien zersprengt , entmuthigt
und führerlos . Nun sind allerdings auch seitdenr die Gefange¬
nen von Helena und Ceylon nicht zurückgekehrt und die Tobten
nicht wieder auferstanden . Aber neue Burenführer sind ausge¬
treten, leidenschaftlich , aber auch augenscheinlich militärisch be¬
fähigter . wie Joubert , Cronje und andere Commandanten im
ersten Theile des Unabhängigkeitskampfes . Die Lorbeeren der
briiischen Feldherren dagegen sind noch rascher , wie sie gewon¬
nen waren , gewelkt . Selbst wenn man die vermuthlich sehr ge¬
schminkteBerichterstattung des Lord Kiichener als haare Münze
nehmen will , ist es klar , daß die Engländer nicht mehr die ge¬
bietenden Herren , sondern jetzt aus der Offensive in die bedräng¬
teste Defensive gerathen sind . Ter Boden der beiden Republiken
ist bis auf Pretoria und einige befestigte Plätze wieder in der
Vurengewalt und die britischen Truppenabtheilungen , welche
dort hin und wieder in Gefechte verwickelt werden, sind mehr
Angegriffene als Angreifer , mehr Derfolgte als Verfolger.
Darüber hinaus schicken sich die Buren zum Einfall in Natal
an und haben die Eisenbahnverbindungen der Engländer nach
der Dclagoabai , wie nach Capstvdt planmäßig unterbrochen.
Me weit «diese Zerstörungen gehen, ist nicht ganz durchsichtig.
Aber sie müssen sehr groß und ausgedehnt sein, da das Kitche-
ner'sche .Hauptheer offenbar die leichte und freie Bewegungsfä¬
higkeit eingebüßt hat . Auch die Invasionen der Buren in die
eigentliche Capcolonie wiederholen sich und haben mindestens
eim partielle Jnsurrection der Capholländer , deren Kriegszelte
bereits etwa zwölf Meilen von Gapstadt aufgeschlagen sind, zu
Wege gebracht.

Wenn die Dinge diesen Lauf noch einige Monate weiter
gehen, so würde das Ende der britischen Herrschaft in Südaf¬
rika besiegelt sein . Die englischerseits bisher getroffenen Maß¬
regeln sind für sich allein ungeeignet , das drohende Berhängniß
zu beschwören. Der Versuch, die in Waffen stehenden Buren
durch neue falsche Versprechungen zu täuschen und zur Unter¬
werfung zu bringen , ist gescheitert. Tie Buren , die sich zu die¬
ser Art von Friedensvermittelung hergegeben hatten , sind von
ehren kämpfenden Landsleuten abgewiesen worden , ihren Füh¬
rer hat der grimme Dewet erschießen lassen . Die Verhängung
«es Belagerungszustandes über den größten Theil der Kronco-

entbehrt , so lange die Engländer nicht die unbedingte
Macht besitzen, des nöthigen Nachdruckes und dient nur dazu,
unter den Capholländern die Neigung zum offenen Ausstand zu
steigern. Die barbarische Ordre Kitchcners , gefangene Buren
entweder sofort zu tödten oder Hungers sterben zu lassen, ver-

!« tet nur auf der Gegenseite zur rücksichtslosen Leidenschaft
und proclamirt den Kampf bis aufs Messer , in welchem —
beiläufig — doch England der schwächste Theil ist . Die An-
Mrbung von Soldaten in der Capstadt und Umgebung liefert

nach allen vorliegenden Berichten das erbärmlichste Material:
Wer nichts zu beißen und zu brechen hat , Alt und Jung , geht
unter die Figthers . Aber in diesen ausgemergelten Geschöpfen
ist weder die physische Kraft , noch der belebende Patriotismus,
uni im Kampfe Stand zu halten:

Es ist also thatsächlich englischerseits bisher nichts ge¬
schehen, was den Dingen eine andere Wendung geben könnte.
Daraus wird von Sanguinikern gefolgert , daß die Tage der
britischen Herrschaft in Südafrika gezählt feien und die Sonne
burifcher FreilM aufgehen müpe . Nirgends würde man sich
dessen mehr freuen , als in Deutschland , wo nahezu die gestimmte
Nation dem heldenmüthigen Burenvolke den Sieg wünscht , wird
man leicht verführt , um so bitterer ist dann die später nur zu
häufig folgende Enttäuschung . Besser ist es daher , die Lage

, kühl ins Augen zu fassen ; L>a läßt sich dann nicht verkennen,
daß die nationale Ehre Englands heute für den Sieg in Süd¬
afrika bis auf das Aeußerste engagirt ist . Die Londoner Re¬
gierung muß , wenn nicht das Prestige Großbritanniens den
Colonien und den concurrirenden Weltmächten gegenüber völ¬
lig verblassen soll , das letzte Schiff , den letzten Mann und die
letzte Guinee daran wenden , um in Südafrika zu triumphirm.
Weder Salisbury und Chamberlain , noch die Majorität des
Parlaments , noch auch — der neue König leiden an schwäch¬
lichen Bedenken und Mangel von Energie . Ein neues kriegs¬
fähiges Heer aufzustelleu , wird schwer fallen , aber es wird fer¬
tig gebracht werden , und am letzten Ende wird die britische
Flagge vom Cap bis zu den deutschen und portugiesischen Gren¬
zen wehen . Daß die Buren selben diesen Ausgang wie ein Fa¬
tum , dem sie nicht entrinnen können , ansehen , beweisen die Zer¬
störungen . welche sie neuerdings nicht oder doch nicht allein aus
blinder Wuth , sondern augenscheinlich nach vorbedachtem Plane
an den Minen anrichten . Die Minen bilden den großen Reich-
thum des Landes . Würden die Buren noch Hoffnung hegen,
auf die Dauer wieder die Landesherren zu werden , so würden
sie nicht die Quellen des Reichthums schädigen . Die Zerstör¬
ungen gelten also dem künftigen britischen Berzweiflungskampf
— heldenhaft wie einst die Nibelungen , aber leider wohl auch
hoffnungslos . . . .

So ist die wirkliche Perspective . Sie könnte durch Ver¬
wicklungen Englands an anderer Stelle geändert werden . Das
weiß man in London . Daher die maßvolle ostasiatische Politik.
Daher auch das Liebeswerben um ein deutsches Bündniß . Eng¬
land will keine Großmacht zum Feinde haben und ist voll brün¬
stiger Liebe für einen Freund , wenn er sich findet ; Alles , weil es
freie Hand in Südafrika braucht.

* London , 5 . Februar . Eine Depesche K i t ch e n e r s
aus P r e t o r i a vom 3 . ds . meldet : Unsere Verluste bei M o d-
derfontein  betrugen 2 Offiziere tobt , 2 verwurrdet . Es
war finstere Nacht , dazu strömte der Regen , als der Posten vom
Feinde , der 1400 Mann stark war und ein Geschütz mifführte,
angegriffen wurde . — Camvbells Kolonne verwickelte 600 Bu¬
ren in ein Gefecht und schlug sie mit Verlusten zurück . Auf eng¬
lischer Seite wurde ein Offizier getödtet , einer schwer verwun¬
det , 18 Mann getödtet bezw . verwundet . — Frenchs Kolonne
befindet sich in der Nähe von Bethel auf dem Marsche nach Osten
und treibt den Feind vor sich her . der nur schwachen Widerstand

leitet . — Dewets Sreitmachr ^ findet sich jetzt dem Verneh¬
men nach südlich von Dewetsdorp . — Die Kitchener -Scotts
griffen an der Doaornriver -Brücke 100 Buren an . Diese zo¬
gen sich mit Verlust eines Todten und verschiedener Pferde,
Wagen und Schießbedarf zurück . Die Briten hatten 2 Ver¬
wundete . Das Mdland -Kommando wird durch Harg in der
Richtung auf S t e y t l e r v i l l e getrieben . In den neuer¬
lichen Scharmützeln verloren die Briten 16 Todte.

* Lourenzo Marques , 4 . Februar . Alle von den Buren
in Komatipoort übergebene Munition , welche bisher in Moreni
untergebracht war , wurde von den Portugiesen  wegge¬
führt und in Leichterschiffen , welche in der hiesigen Bai ankern,
aufgestapelt . (Reuter .)

Bcrliu , 5. Februar.
Tie Kanalvorlage im Abgeordueteuhause.

Die Kanalschlacht hat gestern begonnen unter großem Zu¬
lauf des Publikums , das — ein seltener Anblick im preußischen
Parlament — die ihm zur Berfügrung stehenden Tribünen bis
auf den letzten Platz besetzt hatte . Das Haus war ziemlich
gut besetzt ; viele Doppelmandatare , die man sonst nur im
Reichstage zu erblicken pflegt , hatten sich eingefunden.

Am Ministeriische war Herr v. Miguel  der erste . Er
war anscheinend guter Laune , lachte und scherzte mit Abgeord¬
neten von der Rechten , theilte Händedrücke aus und vertiefte
sich dann in eine Unterhaltung mit seinem Kollegen v. T hie-
l e n , dem es Vorbehalten blieb , das Gefecht zu eröffnen . Nach
einander stellten sich die beiden anderen Minister ein , welche die
Vorlage ressortmäßig angeht , v. Hammerstein und B r e -
selb.  Der Tisch des Präsidiums war dicht umlagert , man
studirte eifrig die Rednerliste , die kurz vor Beginn der Sitzung
ausgchängt wird.

Pünktlich um 11 £ Uhr eröffnete der Präsident v. K r ö -
che r die Sitzung . Das Wort erhielt aber nicht etwa , wie man
nach der Wichtigkeit der Sache annchmen sollte , der Minister¬
präsident Graf Bülow , sondern der Verkehrsminister von Thie¬
len ; er eröffnete seine Rede mit einem Kompliment vor der ihm
nicht zu Gebote stehenden Beredtsamkeit des — abwesenden
Herrn Ministerpräsidenten.

Was Herr v. Thielen vorbrachte , war nicht neu ; er wieder¬
holte im Wesentlichen den Inhalt der der Vorlage beigegebenen
Begründung . Trotzdem folgte das Haus zuerst mit leidlicher
Aufmerksamkeit seinen Worten . Seinen Hinweis aus den Aus¬
spruch des Charlottenburger Professors Slaby , nach Fertig-
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Cingefchneit.
J Humoreske von Th . Strahlenberg

. «n? *0 W c ich nun am Fenster , dem einzigen , das die dumpfi-

..^ rthsstube des Gasthofes zmn „Deutschen Hause " im Kreis-
Echen B . . . enthält und blicke in düsterem Brüten hinaus

das Winterbild . das sich vor meinen Augen entrollt . Da
sie, gleichsam emgehüllt in die schneeige Decke, die endlo-

Felder und Wiesen , die mit dem saftig grünen , von Korn
W Mv ^ blumen durchsetzten Rasenteppiche so oft zur Som-
, Mt meine Augenweide gewesen waren ; mißmuthig starrt

.kleine Bach aus der Eisdecke hervor , aus dessen tiefster
-' ffe an mondhellen Juninächten das Quaken der Frösche mo-
JJJJ ' einschläfernd herübertönt . Herrlich glitzert und funkelt
NSchnee -aufden Aesten der alten Waldriesten , die diese neueste
Mumirung so vortheilhast kleidet , daß man in Zweifel darob

ob man dem zarten Grün des Lenzes , dem üppig schillernden
^lbbraun des Farbenmalers Herbst oder der lichten Gewand-
"8 der stolzen Schneekönigin den Vorzug geben soll.
, lieber der reizvollen Landschaft , um die die Dämmerung
iA .̂ heimnißvollen Dtantel webt , liegt die mächtig tiefgreifen-
^ >nlle des Todes ausgegossen und auch mich hat ein Gemisch

feierlicher Stille und zehrender Ungeduld überkommen'
^schneit sein in einem Torfe , das kaum über 160 Seelen

»̂ ohlt , das außer einem Postamte , der Kirche und einigen
2 ^ ' äden nichts Bemcrkenswerthes bot , wo man tagelang zur
ŝ kerszeit Herumkreisen konnte , ohne auf eine menschliche See-
. °u stoben, war wahrlich keine Kleinigkeit für den Sohn des
^izen Spree -Athen ' s.
, Doch was nutzte das Gedanken machen ? Es brachte mich
^ Ziele meiner Wünsche um kein Atom näher . Hätte es
.'lt  wenigstens ein Cafe Bauer oder das Deutsche Theater für

paar Stunden zur Verfügung gestellt , ich glaube gewiß , ich
cai* ' n eine ganz andere Stimmung gerathen.

Doch an Thatsachen ist nun einmal nicht herumzumodeln,
dem Schneewirbel da draußen konnte ich nicht gebieten , noch we¬
niger das kleine , eingeschneite Nest in eine tonangebende Residenz
umwandeln . Das einzig Richtige in meiner Lage war , sich mit
Würde ins Unvermeidliche zu fügen . Und das that ich denn auch
mit der dem Großstädter eigenen Beanlagung.

„Herr Wirth , eine Flasche Wein !" rief ich mit weithin ver¬
nehmlicher Stimme zur Thür hinaus.

„Was befehlend ?" starrte mich der allzeit Dienstbereite aus
gläserne Augen an , als ich ihm befohlen hätte , ein Edelweiß
von der Spitze des Finsterahorn oder eine Lotosblume von den
Ufern des Ganges zu holen , so daß ich mich veranlaßt fühlte,
eine nochmalige Forderung an ihn ergehen zu lassen.

„Er ist ausgegangen und augenblicklich kein Tropfen im
Hause ", sagte er sodann . „Anch kann bei dem Schneewetter
unmöglich Jenrand nach der nächsten Station fahren ."

„Verstehe ich wohl !" nickte ich beistimmend , nicht eben er¬
baut von der Mittheilung . „Nun , so geben Sie mir einen
Thec mit Cognac , aber bitte , recht heiß ."

Wieder drückte sich dieselbe namenlose Verblüffung in sei¬
nen Zügen aus . Er hatte offiziell dieses edle Getränk der zi-
vilisirten Welt nicht einmal dem Namen nach kennen gelernt.

„Nun . dann geben Sie mir Kaffee !" ächzte ich aus enttäusch¬
ter Brust.

„Können Sie haben !" triumphirte er , „und zwar einen so
guten will ich brauen , wie ihn der verwöhnteste Nesidenzler nicht
besser trinkt ."

Mit diese Morten warf er die Thür ins Schloß , durch sein
allzu rasches E . lernen den nicht gerade freundschaftlichen Blick
verpassend , den ich hinter ihn drein sandte.

Keinen Wein , keinen Thee . vielleicht nicht einmal eine Ci¬
garre erhielt man in diesem Krähwinkel , wo man so gut wie be¬
graben war . Und ein solches Loos sollte mau vielleicht viele
Tage , ja für Wochen hindurch ertragen.

„O , Onkel Robert ! Hätte ich Dich die Geschästsreffe ge¬
trost unternehmen lassen ! Das rührt wiederum von dem allzu
hilfsbereiten Herzen her ."

Die Ankunft meines Gastgebers , der den Kaffee brachte,
riß mich aus meinen Gedanken.

Draußen klopfte es ans Fenster ! Gleich darauf trat ein
verschneiter Briefbote ein , dem Wirth einen schwerwiegenden,
amtlich versiegelten Brief überreichend.

„Was mag ' s sein ?" kopfschüttelte der biedere Mann , das
fragliche Schriftstück in den Händen hin und her wiegend , ohne
die Courage zu haben , es zu öffnen . Offenbar war er des Le¬
sens unkundig , scheute sich jedoch , sich mir , dem Großstädter ge¬
genüber , zu dieser Schwäche zu bekennen.

„Ich weiß es nit " , lallte der Ueberbringer , der mittlerwelle
etwas aus der Erstarrung aufgethaut war , lüsterne Blicke auf
das vor mir stehende Getränk werfend.

„Hier , nehmt !" sagte ich in einer Anwandlung von Groß-
muth , ihm die Tasse reichend , welche er ohne Ziererei an die Lip¬
pen führte.

„Geben Sie mir den Brief ", sagte ich, den Wirth von schwe¬
rer Last befreiend . wäl ?rend ich nach dem noch immer unangeta¬
stet liegenden Schrifftückc griff , um es zut öffnen . Bon dem
Amtsrichter eines kleinen Dorfes im Umkreise war 's ausgefer-
tigt , von dem Pfarrer und dem Doktor endgültig unterzeichnet,
daß dem Gastwirthe Johann Huber und dessen Weib von einer
verstorbenen Tante mütterlicherseits , der verwittweten Bäuerin
Schmidtlein , die Summe von 130 Thalern vermacht worden
sei, sowie das Haus , das die Verstorbene seit Menschengedenken
bewohnt hatte , nebst den dazu gehörigen Stallungen , Scheunen
etc. Gab 's da eine Freude!

Viel fehlte nicht , so l)ätte der würdige Mann seine kupfer¬
farbige Nase zum Kusse an meine Wange gepreßt , ein Gefühls¬
ausbruch . den ich noch rechtzeitig parirte.

„160 Thaler !" zählte er immer wieder an den Fingern auf
dabei auf einem Beine in der Stube herumhüpfend . Das
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stellung der neuen Kanäle werde Deutschland auf der Höhe der
Kultur stehen, beantwortete die Rechte mit Murren . Allmählich
aber ließ die Aufmerksamkeit nach; die Privatunterhaltung der
„Volksvertreter " wurde immer lauter , die R ^de des Ministers
auf der Tribüne immer unverständlicher . Nachdem der Mini¬
ster unter dem Beifall der Linken und eisigem Schweigen der
Rechten seine Rede geschloffen hatte , bestieg der Centrumsabge¬
ordnete Dr . A m Z e h n h o f f die Tribüne . Bald schaarte sich
ein dichter Kreis von Zuhörern um den Redner der „ausschlag¬
gebenden" Partei . Seine Bemerkungen riefen stellenweise lau¬
te Heiterkeit hervor . Er erblickte in der Vorlage keine Verbes¬
serung der früheren , sondern eine Verschlechterung. Auch Graf
Limburg - Stirum  sprach sich gegen die Vorlage aus.
Zu Gunsten der Vorlage sprach der Abgeordnete v. E y n e r n.
Bald darauf ergriff v. M i q u e l das Wort . Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß sich auch bei der Rechten Verständniß für
die Vorlage finden werde un!d dadurch der Landtag im besten
Einverständniß geschlossen werden könne. Zum Schluß der
gestrigen Sitzung erklärte der freikonservative Abgordnete Frei¬
herr v. Z e d t l i tz seine Bereitwilligkeit zu einer Verständig¬
ung . Heute wird die Debatte fortgesetzt.

Das Schaumweinsteuergesctz.
Zur Deckung des Aufwandes für die Flottenver-

Mehrung  hat bekanntlich der Reichstag in der vorigen Ses¬
sion u. A. auch die Einführungeiner Schaumw .e in¬
st e u e r vorgeschlagen und, nachdem die Regierungs Vertreter
sich hiermit einverstanden erklärt hatten , den Reichskanzler er¬
sucht, einen bezüglichen Gesetzentwurf in der nächsten Session
vorzulegen . Gleichzeitig ist eine der in Aussicht genommenen
Jnlandssteuer entsprechende Erhöhung des Schaumweinzolles
von 80 auf 120 Mark , d. h. von etwa 1.60 auf 2,25 Mark für
die Flasche, beschlossen worden , die auf Grud des Gesetzes vom
14 . Juni 1900 (Reichs-Gesetzbl. S . 298 ) schon am 1. Juli 1900
in Kraft getreten ist.

Nunmehr ist unter dem 31 . Januar dem Reichstag der Ent¬
wurf zugegangen , der 28 Paragraphen enthält . Wir entneh¬
men demselben folgendes : Die Schaumweinsteuer beträgt : a)
für Schaumwein , der aus Fruchtwein hergestellt ist, 20 Pfennig
für jede Flasche ; b) für anderen Schaumwein , falls er mittels
Flaschengährung hergestellt ist, 60 Pfennig für jede Flasche;
falls er nicht mit Flaschmgährung hergestellt ist, 40 Pfennig
für jede Flasche. Demgemäß sind auch die Steuern für halbe
und viertel Flaschen geregelt, wobei der Entwurf zur genauen
Unterscheidung den Inhalt nach Cubikcentimetern angiebt.

Für versteuerten Schaumwein , der als Probe abgegeben
vder der dem Hersteller von dem Empfänger als unbrauchbar
zur Verfügung gestellt wird , erhält der Hersteller eine Vergütung
der Steuer . Nachdem die Verjäbrung der Steuer ' behandelt,
wird die Kontrole der Schaumweinfabriken geregelt. Hier¬
bei wendet sich das Interesse der Producenten , wie bekannt , am
meisten gegen die sogenannte Kellercontrolle.  Die betr.
Bestimmung (8 12) besagt : „Die Schaumweinfabriken unter¬
liegen der steuerlichen Revision . Die Steuerbeamten sind be¬
fugt , die Betriebs - und Lagerräume , so lange sie geöffnet sind,
oder darin gearbeitet wird , zu jeder Zeit , jedenfalls von
Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr zu besuchen und , falls die Fa¬
brik verschlossen sein sollte, sofortigen Einlaßzu ver¬
langen.  Die Revisionsbefugniß erstreckt sich auf alle Räume
der Fabrik , sowie auf die mit derselben in Verbindung stehen¬
den oder unmittelbar daran grenzenden Räume . Die Zeitbe¬
schränkung fällt fort , wenn Gefahr im Verzüge liegt."

Diese Bestimmungen schließen sich an diejenigen der
Branntweinsteuer - und Zuckeffteuer-Gesetzgebung an . Sie ge¬
ben dem Bundesrathe die Möglichkeit , bei Erlaß der Ausführ¬
ungsbestimmungen den Bedürfnissen der Industrie im weitesten
Umfange Rechnung zu tragen.

Die Entnahme von fertigem Schaumwein aus der Fabrik
ohne amtliche Abfertigung ist verboten. Hierbei kommt auch
der Schaumwein in Betracht , der innerhalb der
Fabrikräume  verbraucht wird . Für Defraudation ist der
vierfache Betrag zu entrichten , bei Wieürholung wirb die Stra¬
fe verdoppelt , jeder fernere Rückfall zieht Gefängnitzstrafe bis zu
drei Jahren nach sich. Nach Festsetzung der Ordnungsstrafen
beschäftigt sich der Entwurf weitn mit den Vorschriften über
den Verkehr mit Schaumwein . Das Gesetz tritt am 1. Okto¬
ber 1901 in Kraft , vom 1. Oktober 1901 ab werden Landes¬
steuern von Schaumweinen nicht mehr erhoben . Schaumwein,
der sich am 1. Oktober 1901 außerhalb der Schaumweinfabrik,

Haus konnte auch unter Brüdern soviel Werth sein, die Stall¬
ungen mit dem Rindvieh nicht einmal mit inbegriffeir . Nun
wurde er mit einem Schlage zum wohlhabenden Mann , den
man auf weit und breit als den reichen Gastwirth Hubert be¬
zeichne te.

Wie er sich blähte und dick that und unter unsagbar lächer¬
lichen Grimassen den Raum verließ . Der reiche Gastwirth
Hubert!

Ich mußte noch eine Stunde nachher lachen, wenn ich mir
die Wirkung vorftellte , den dieser klangvolle Name im Reiche
der oberen Zehntausend hatte . Merkwürdig , daß sich doch die
Menschen, wo das liebe Geld im Spiel ist, überall gleichen.

Das Intermezzo hatte mich für eine halbe Stunde meinen
düsteren Reflexionen entrissen. Bald darauf kam ein Kind und
reichte das Kreisblatt für B . . . und Umgebung herein . Ein
Kreisblatt hatte demnach dieses Krähwinkel aucĥ „Kreisblatt
für B . . . und sämmtliche umliegenden Ortfchuften ", stand
stolzen Lettern auf dem Titelblatt . „Herausgegeben von Hans
Scheffer , verantwortlich für den allgemeinen Theil : Ursula
Tintenfisch ."

(Fortsetzung folgt .)

Runst und Wissenschaft.
8t . Frankfurt . 4 . Febr . Zu Berdi 's  Gcdächtniß

gelangte gestern dessen „Rigoletto " in der Oper zur Auf-
führung . Das Haus war in alten Rängen geradezu über¬
füllt , die Vorstellung selbst eine sehr befriedigende . Die
Parthie der „ Gilda " hatte Frl . Kaufmann  vom Kgl.
Hoftheater zu Wiesbaden  übernommen ; sie fand sich in
schönster Weise damit ab. Ihre hübschen Stimmmittel und
ihre geschmackvollen Coloraturen forderten zu lebhaften Bei¬
fallsbezeugungen heraus . Eingeleitet wurde die Vorstellung
durch eine kurze, aber weihevolle Huldigung der Manen des
Compomsten.

Wiesbadener General -Anzeiger »6. Jahrgang . Rr Lr.
einer Zollniederlage oder einer steuerfreien Niederlage befindet,
unterliegt nuch näherer Bestimmung des Bundesraths der
Schaumweinsteuer in Form einer Nachsteuer, von der allerdings
Befreiungen zulässig sind. Eine Anlage enthält die Berechnung
des Ertrages der Schaumweinsteuer und statistische Aufstell¬
ungen , ferner Urtheile verschiedener Handelskammern über die
Entwickelung der deutschen Schaumwernindustrie.

Die Chinawirre».
Zu der H u n g e r s n o t h in den chinesischen Provinzen

Schansi und Schensi wird dem Bureau Lassan aus Peking tele-
graphirt : Zwei Drittel der Bevölkerung seien ohne genügende
Nahrung . Ochsen, Pfeftve und Hunde seien verzehrt . Der
Kannibalismus  graft ire bereits . Die Männer verkaufen
ihre Frauen und Kinder zum Ausessen. In den. Städten sind
die Menschen wie Raubthiere und reißen denen, die etwas
essen, die Nahrung aus der Hand . Die Leute sehen wie Skelette
aus . Ihre Hautfarbe ist schwarz. Der Hof ist von diesen
entschlichen Semen rings umgeben. .

Ueber >die Expedition von Trotha  nach Nord¬
westen wird das strengste Geheimniß beachtet. Man hat den
Eindruck, als ob die D e u t s che n beabsichtigten, denKaiser
nach Peking zu eskortiren.  Britische Corresponden¬
ten sind nicht zu der Expedition zugelassen, der sich angeblich
Graf Waldersee  demnächst anschließen wird.

Deutschland.
* Berlin , 5. Februar . Der Kaiser  telegraphirte an

die Ostsee-Station in Kiel , daß König Eduard den
Prinzen Heinrich«  la suite der englischen Marine ge¬
stellt habe. — Der zur Berathung des Antrages Singer und Ge¬
nossen, betreffend die Wohnungsnoth  eingesetzte Aus¬
schuß unter dem Vorsitz des Stadtverordneten Mommsen hat
gestern beschlossen, zur Linderung der Wohnungsnoth für die
Forderung der ErrichtungvonBa racken  zu dem näch¬
sten Umzugstermm einzutreten.

— Als der Reichstagsabgeordnete Freiherr von Hoden-
berg  gestern bei einem Stiftungsfest eines welfischen Vereins
in H i l d e s h e i m die Aeußerung gebrauchte: „Wir wollen
nicht eher ruhen , bis unser König wieder in seine Rechte einge¬
setzt ist", löste der die Versammlung  überwachende
Polizeibeamt « dieselbe auf.  Es ist dies seit Jah¬
ren die erste Auflösung einer derartigen Versammlung.

* Braunschweig , 4. Febr . Wie die „Braunschw . N. N."
aus W i e n melden, hak das Fernbleiben des Herzogs
von Cumberland  bei den Trauerfeierlichkeiten in Eng¬
land eine tiefe Bedeutung . Er wurde offiziell als unpäßlich
entschuldigt , in Wirklichkeit aber ist der Grund ein anderer , der
Herzog wollte nicht mit Kaiser Wilhelm zusam¬
men treffen»

Ausland.
* Wien , 4. Februar . Die feierliche Eröffnung des

Rerchsrathes durch den Kaiser  hat programmmäßig
ohne je'ben Zwischenfall stattgefunden . Die Deutsch-Radikalen,
die tschechischen Sozialisten , sowie die sozialistische Fraktion des
Reichsrathes fehlten. Die Thronrede konstatrrt , daß die Be¬
ziehungen zu den auswärtigen Staaten die freundschaftlichsten
sind und zur Erhöhung der allgemeinen Friedens -Garandieen
wesentlich beitrügen . Weiter kündigt die Thronrede ein r ei ch-
haltiges wirthschaftspolitisches Programm
an , die Nothwendigkeit der Aenderung der Geschäftsordnung
des Reichstages , sowie, daß die Regierung verpflichtet sei, die
Einheitlichkeit der Sprache in bestimmten Sphären der Ver¬
waltung zu erhalten und altbewährte Einrichtungen unberührt
zu lassen. Die Thronrede schloß mit dem warmen Appell, daß
der Reichsrath in treuem , brüderlichen Bestreben dem Gedeihen
des Reiches dienen möge. Die Thronrede fand wiederholt leb¬
haften Beifall.

* Haag , 4. Februar . Der niederländische Friedens,-
Verein  richtete eine Depesche  an Körrig Eduard,  in
welcher die Hoffnung ausgesprochen wird , der König werde seine
Regierung mit einem Akt des Friedens und einem Akt der
Großmuth gegenüber den tapferen Buren  mauguriren . Die
Depesche blieb bis jetzt unbeantwortet.

* London , 4. Februar . Die Ueberführung  der
Leiche  der Königin Victoria nach Frogmore  vollzog
sich programmmäßig . Der 'König der Belgier und der König
von Portugal waren mit den anderen Fürstlichkeiten aus Lon¬
don eingetroffen . Dicht gedrängt stand die Menge an dem nach
Frogmore führenden Wege. Unter Glockengeläut, Geschützdon¬
ner und Trauermusik fand die Ueberführung statt . Dem Sar¬
ge folgten sämmtliche Fürstlichkeiten , sowie die Damen , geführt
von der 'Königin Alexandra . Der Gottesdienst war im Wesent¬
lichen ein lithurgischer . Nachdem der Sarg von der Lafette ins
Mausoleum getragen war , wurden sämmtliche Personen aus
dessen Umgebung enffernt . — Die britischen Schiffe „Niobe"
und „Minerva"  werden den Kaiser Wilhelm  auf der
„Hohcnzollern " bei der Rückkehr begleiten. Die Westmore¬
land - und Cumberland -Aeomanry wird auf besonderen Wunsch
des Kaisers Eskorte bei der Abreise bilden. . Der Kron¬
prinz,  der ursprünglich noch einige Tage hier bleiben sollte,
begleitet 'den Kaiser auf der Heimreffe, was den Gesundheitszu -.
stand derKaiserinFriedrichals  wenig befriedigend er¬
scheinen läßt . — Wenn das Wetter es erlaubt , wird heute eine
spontane eDmonstration der Londoner Bevölkerung bei der Ab¬
fahrt des Kaisers stattfrnden und wahrscheinlich eine grandiose
werden.

Religiöser Wahnsinn in Schwede  n . Im schwedischen
Torfe Onskah hat sich dieser Tage ein schreckliches Drama ab¬
gespielt. Der wohlhabende Bauer Nilsson stand rm Hofe bei
einer Arbeit , als er plötzlich seine Frau , ganz von Blut be-
pritzt, vorbeieilen sah. und ehe er sich von seiner Ueberraschung

und seinem Schreck erholen konnte, hatte sie dm mitten im Hofe
sich befindenden Brunnen erreicht und sich hinein gestürzt. In

seiner Bestürzung lief der Bauer ins Haus zurück, um
zu holen. Dort bot sich ihm ein neuer furchtbarer Anblick,
zehnjähriger Sohn lag mit zerschmettertem Kopfe auf der Dirlr"
ein scharfes Messer war in seine Brust gebohrt und der Kopf
fast vom Rumpfe getrmnt . Neben der verstümmelten Leiche
ein bluiges Beil , mit dem das Verbrechen ausgeführt sein nur
te. Daß die Mutter ihren Sohn ermordet hakte, war zweifel¬
los . Sie gab sich oft religiösen Grübeleien hin und war bann
wie wahnsinnig . Wiederholt äußerte sie, es sei für ihren Soh,
-besser, früh zu sterben, ehe er >die Bosheit der Welt kemiea
lerne . Daß sie ihn selbst tödten werde, hatte zwar Niemand
glauben gewagt . Als die Leiche der Unglücklichen aus den,
Brunnen heraufgeholt wurde , stellte es sich bei der ärztlichen Un,
tersuchung heraus , daß sie am Halse schreckliche Wunden hatte.
Augenscheinlich hatte die Frau erst versucht, sich dm Hals durch-
zuschneidm, und als dies ihr nicht gelang , suchte und fand ft
den Tod im Brunnen . Der arme Bauer , der so plötzlich M
auf so schreckliche Weise Frau und Kind verloren hat, ist vor
Schmerz fast wahnsinnig geworden.

Amerikanische Mädchenmörder . Ein Mordprozeß , der
sich gegenwärtig in dem New-Aork benachbarten Fabrikstädtches
Patterson abspielt , zeigt die drei Angeklagtm im Lichfte gerade¬
zu bestialischer Rohheit . Obwohl verschiedenen sozialen
sen angehörend , der eine ist Sohn eines wohlhabenden Fa!
besitzers, ein anderer stellungsloser Kellner , trafen sie al
lich, um gemeinsam den Fabrikmädchen >des Ortes nachzuf
die in abendlicher Prommade auf der Hauptstraße Erholung
von ihrer Arbeit suchten. Man schloß schnelle Bekanntschaften,
besuchte mit dm jungen Mädchen Trinkstuben mtb Tcmzlokalr
und knüpfte flüchtige Liebesverhältnisse an. Das junge^ ing,
um deren Willen der Prozeß angestrengt wurde , verhielt fich
ihren Bewerbungen gegenüber ablehnend . Sie ludm sie ;mu
Besuch eines Restaurants ein und setzten ihr Getränke vor, die
Einschläferungsmittel enthielten . Als diese gewirkt, fuhren ft
die Unglückliche in einer Droschke nach einem nahen Wälixhör-
und vergewaltigten sie. Aber das Betäubungsmittel war z«
stark gewesen. Als der Wagen zurückkam, trug er eine Leich.
Im Verlaufe der Verhandlungm stellte sich nun heraus , daß di»
Kerle mit einer ganzen Reibe von Mädchen ähnlich verfahren
haben. Der eine besitzt eine ganz Schublade voll wriblichr
Kleidungsstücke und Trophäen seiner Thaten . Man kann unter
solchen Umständen verstehen, warum die Bevölkerung Patter¬
sons dem Gericht zu verstehen gegebm, wenn nicht schnelle Ju¬
stiz geübt werde, würde man ein Lynchgericht erlebm . — Daß
solche sich keineswegs auf dm Südm beschränken, wo, wie m
Georgia , Pöbeljustiz herrscht , beweist der Vorgang in Leanve»-
worth in Cansas . Ein Neger , der eine Unthat , ähnlich jener
der drei Angeklagten in Patterson , begangen , wurde aus dem
Gefänguiß geholt, dann aber auf einen Holzstoß gebunden, mit
Petrolmm begossen und bei lebendigem Leibe verbrannt . Der
Vater der Vergewaltigten setzte mit einem Streichholz daS
Feuer in Brand , und 9000 Mmschen , darunter die Schulkinder
des Ortes , wohnten dem Schauspiele bei.

Aus der UnigkgtuS.
(.) Sonnenberg , 5 . Febr . In der am 31 . Januar

stattgefundenen Hauptversammlung der hiesigen Turn«
Gemeinde  wurde beschlossen, das diesjährige G a u
Turnfest  des GaucS Süd -Nassau , am 16 . Juni d. I-
abzuhalten . 16 Jahre sind bereits verflossen, seitdem Mer
so herrlich gelegenes Dorf ein derartiges Fest gefeiert Ijtwj
Alle Vorbereitungen sind getroffen , um das Fest würd'g W» j
gehen zu können . Mit demselben wird auch die 4 0 jä ^ r.
Stiftungsfeier  des Vereins verbunden werden.
verschiedenen Festausschüsse sind bereits gewählt und
platz ist der Schulz ' sche Garten (Hofgartcn ) mitten imDorst
gelegen, bestimmt worden - Die Einladungen an die einzeln
Vereine sind bereits abgegangen.

K Bierftadt , 4 . Febr . Der Mannergesangverein
„Frohsinn " veranstaltet Sonntag , den 17 ., einen
ball  mit Preisvcrtheilung . Ist man daran gewöhnt,
von diesem Vereine nur gelungene Darbietungen gebrachr
werden, so wird man nicht sehlgchen, wenn man annimmh
daß diese Faschings -Veranstaltung demselben zur Ehre
reichen wird . Es kommen zur Vertheilung 5
Damm - und 3 Herrenpreise , Grund genug, jetzt schlagfertig
zur Stelle zu sein. W

K Bierstadt , 4 . Febr . Die Nachricht in No. &
des „General -Anzeigers " über die Bahn Wiesbade «^
Bierstadt  dürfte nicht in allen Stücken zutressen.
allen Dingen ist nicht die Mehrheit der Einwohnerschast ^
gegen, daß die Linie in die Frankfurterstraßc am
Spital einmünden soll, d. h. wenn es der technisch^
Schwierigkeiten halber nicht anders gut möglich ist. ,
man aber durch diesen längeren Fahrweg auch vielleicht
höheres Fahrgeld erstreben wollen , so muß dieselbe
wohnerschaft allerdings dagegen opponiren . Es ist aber
alle Fälle zu unterscheiden zwischen Mehrheit der Gewew
Verwaltung und der Mehrheit der Einwohnerschast.
steht jedoch fest, daß die Einwohner , besonders Geschästgeu
und Häuserspekulanten , sich bewußt sind, welche 'J:' .
ihnen die Bahn bringen kann und wird . Hoffen wir,
zwischen Magistrat -Wiesbaden und Gemcinder 'cnvaltnng ''M
stadt endlich eine Einigung in dieser Angelegenheit crzl
w°rdk.

O. Schierstein , 4. Febr.. Ein eigenartigerw
glücksfall  stieß einem hiesigen Einwohner zu.
wollte seiner Beschäftigung nachgehcn und hatte nock .
einen Stiefel anzuziehen . Plötzlich stieß er einen
aus , beim Nachsehen ergab sich, daß dem Manne ein
Messer in den Fuß gedrungen war . Seine
dasselbe sofort wieder heraus . Auf welche Weise daS
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£ . "giiefd ger - then , konnte nicht ermittelt werden.
jj . am Samstag srattgesundene Generalversammlung des

er - Gesangvereins  war gut besucht und ergab
^erfreuliche Tdatsache , daß der Verein mit voller Zu-
JfvJfeil auf seine Thätigkeit im abgelaufenen Jahre

rUrfb' icfen kann . Der Mitgliederbestand erreicht z. Zt.
j? Lfe Zahl »»« 160 .
• ie 1 g Dotzheim , 5 . Febr . Der Gemeinderath
stimmte in seiner letzten Sitzung die Beschaffung eines

schrankes für das Nathhaus zum Preise von M . 60
Herrn Schreinermeister Wilh . Rossel dahier . — Die

Beschwerde des Herrn E . Krause 2r berr . die Ableitung von
Abwässern wurde erledigt durch einen Beschluß , wonach mit
tot Gas - und Wasserwerks -Verwaltung - in Wiesbaden wegen
c* nimg und Verdeckung eines Kanals in Verbindung ge-

k treten werden soll . — Für den hiesigen G e w e r b e v e r -
' , jn wird nach einem weiter gefaßten Beschlüsse ein Betrag

-h°n M . 200 in das nächstjährige Schulbudget eingebracht.
— Ter Kosten -Voranschlag für den Ausbau der W i l h el¬
mine n st raße  wurde sestgestellt nach Vorlage , abzüglich

>der Zuschüsse, zu welchen die Interessenten sich verpflichtet
c^ Jj. — Herr Bürgermeister Heil  war bekanntlich un¬
mittelbar vor der Niederlegung seines Amtes zum Standes¬
beamten  ernannt worden , Herr Beigeordneter R a u s ch
«i seinem Stellvertreter . Jener hatte sich jedoch geweigert,
den Posten noch zu übernehmen , und die Aufsichtsbehörde
verlangt nun Vorschläge für die Neubesetzung desselben . In
Erwägung , daß die Wahl eines Bürgermeisters vor der
Thiire steht , daß dieser gesetzlich verpflichtet ist , das Standes¬
amt mit zu übernehmen , und daß im Uebrigen auch , bis der
neue Bürgermeister gewählt ist , ein Anderer schwerlich schon

seine Ernennung zuni Schiedsmann erhalten haben kann , be¬
schloß der Gemeinderath , vorerst die Sache noch auf sich be¬
iden xu lassen . — Die Stammholz -Versteigerung am 1 . ds.ruhen zu lassen . — Die Stammholz -Versteigerung
bar ein gegen die erste um M . 410 .40 günstigeres Resultat
gehabt und ist daher genehmigt worden . Das erste Mal

Durchschnittspreis von M . 12 pro Festmeterwar ein
erzielt.

* Winkel , 4 . Febr . Die am Samstag veranstaltete
carnevalistische Abenduntcrhaltungdes Gesangvereins „ L ^ eder-
kranz"  war sehr gut besucht . Die vorgctragenen Theater¬
stücke und Couplets fanden reichlichen Beifall . Besonders
verdient erwähnt zu werden das Couplet : „ Kuhmagd und
Gouvernante " , vorgetragcn von Fräulein Charlotte Alten¬
kirch und Fräulein Ottilie Bund , welche im Gesang sowie
im Vortrag sehr sehr Schönes leisteten , sowie das Couplet:
„Kinder , wie wird das noch enden " (Lokales ), vorgetrasen
von L. Meyer . Wie alljährlich wird der Verein am Fast¬
nacht-Dienstag einen großen Maskenball mit Preisvertheilung
veranstalten.

* (Seisenheim , 4. Febr. Dem sicheren Tode
entrissen  hat vor einiger Zeit der Bauunternehmer
Philipp Bierschcnk in Brooklyn (Amerika ), Sohn unseres
Mitbürgers , Zimmermeister Bierschenk , einen von einem
Personendampfer ins Wteev gefallenen Knaben . Für diese
kühne That wurde ihm vom Staate New -York die Rettungs¬
medaille 1 . Klasse und vom Präsidenten Mc Kinley die
Rettungsmedaille 2 . Klasse verliehen.

* NttdcsheilU . 4 . Februar . Seit voriger Woche
werden zwei seither in der Nettungsanstalt Marienhausen
vntergebracht gewesene 14 -jährige Knaben vermißt,
nämlich der in Geisenheim  geborene Ober (Sohn der
Wittwe Ober daselbst ) und ein aus Luxemburg  her¬
stammender Knabe , dessen Namen uns unbekannt ist . Alle
Nachforschungen nach denselben sind bis jetzt ohne Erfolg
geblieben.

r Frankfurt , 5 . Februar . (Privattelegr .) Kaiserin
Augusia Viktoria  reiste heute morgen , von Homburg
kommend, nach Karlsruhe  hier durch . In Frankfurt war
kurzer Aufenthalt.

* Frankfurt a . M -, 4. Febr. Wie verlautet, soll
das hiesige Bankhaus Rothschild  erhalten bleiben.
Ein Sohn des Pariser Bankiers Edmund v . Rothschild wird die
Leitung desselben übernehmen.

r Limbnrg a. L-, 5. Februar. Dem Bürger¬
meister a . D . S ch l i t t ist der Rothe Adlerorden 4 . Klasse
verliehen worden.

M /( < 4

Wiesbaden , 5 Kcfcrua«.

Wiesbadener Carneval.
Meder schallt 'durch rhein ' sche Lande
Jubelnd neck' scher Schellenklang;
Füllt die Römer bis zum Rande,
Eint die Stimmen zum Gesang.
Laßt erschallen Schelmenlieder.
Nützet gut die kurze Zeit;

Ringt den Griesgram in Euch nieder,
Seid zum Scherzen froh bereit.

~ Dieser letzten Aufforderung kam die ztveite große Ga l a -
mensitzung  des Wiesbadener Earneval -Verems

"^ arrhalla"  mit dem „glücklichen " Präsidenten am ver¬
gangenen Sonntag Abend in dem auf ' s Glänzendste detorirten
und illuminirten Walhallasaal mit besten Kräften nach . Der
Awdrana w rrrrnPhrTfiiHtrifn Rublikrims war so stark , daß vie-Andrang des carnevcrllustigen Publikums war so stark, daß.tot*
['\ Einlaßbeaehren 'de nicht mehr Unterkommen konnten . Auch
x Logen Werren dicht besetzt, ein Beweis , daß stch am Salzbach-
nrand in allen 'Kreisen ein aroßes Interesse für Glücklichs Hu-

- •v.vytii iwren o-icpi oqtgx , cm i—/ -
nrand in allen Kreisen ein großes Interesse für Glücklich s Hu-

Ifi*und Witz geltend macht. Mit Pauken-und Trompeten¬
schall erfolgte pünktlich 8 Uhr 11 Min . unter den Klangen des
Aarrhallamavsches der Einzug des Elferkomitee s , von allen

»

Wiesbadene r General Anzeiger. __ i
Seiten stürmisch begrüßt , an der Spitze der von einem gewissen
Glorienschein umgebene Präsident Herr Glücklich.  Am
Eomiteetisch angekommen , erglänzte alles in strahlendem Lichte
und als das Elferkomitee so elektrisch beleuchtet und erleuchtet
dastand glaubte man , echte Geister aus Walhall vor sich zu se¬
hen . Ecst durch die Ansprache des Präsidenten wurde man wie¬
der in 'die Wirklichkeit versetzt . Derselbe begrüßte recht herzlich
die Anwesenden , üver deren zahlreiches Erscheinen er sichtlich ge¬
rührt war , dankte fiir das große Interesse und ließ dm „Car¬
neval am Rhein " hochleben . Die unseres Erachtens . . ^witzi¬
ge Idee einer anderen „Earnevalsgröße " , trotz der Erfahrungen
des Vorjahres , nochmals hier einen Carnevalszugzu  ver¬
anstalten , hielt Herr Glücklich mit Recht im Verlaufe seiner An¬
sprache für unausführbar , wenigstens so lange , als nicht eine an
der Spitze der Behörden stehende hervorragende Persönlichkeit
die Führung übernehme und durch Betheiligung aller  hiesigen
Vereine ein Zug zu Stan 'oe käme , der unserer Stadt auch wür¬
dig sei . Reklame zieht , das weiß auch der verehrte Herr Narr-
hallapräsident zu schätzen, weshalb er der P r e s s e, der sieben¬
ten Großmacht , diesmal ein besonderes Lob zollte , weil sie ihn
und seine Getreuen in diesem Jahre nicht so stiefmütterlich be¬
handelt und sich namentlich durch wirkungsvolle Berichte über
die erste Narrhallasitzung rehabilitirt habe . Lied Nr . 1 , „Nar¬
rengrüße ", nach der Melodie „Die Wacht am Rhein " , wurde ge¬
mäß der Aufforderung Obernarren mit großer Begeisterung
von -den Anwesenden gesungen . Der zügellosen und losgelösten
Zunge des nicht immer harmlosenPrästdenten entsprang hierauf
ein mitunter nicht sinnloser , alles Lose behandelnder Vortrag,
welcher sogar di - Gottlosen nickst verschonte und mit einem losen
Beifall ausgenommen wurde . Auch Kaisers Geburtstag wurde
Rechnung getragen , indem der Präsident ein Hoch auf den Mo¬
narchen ausbrachtr , und d'as Publikum die Nationalhymne an¬
stimmte . DerReichskanzler — daBülow zu erscheinen verhindert
war , mußte der närrische Kanzler Johannes H o f m a n n ein-
treten — versuchte alsdann in sächsischem Dialekt vorzutragen,
was ihm theilweise ganz gut gelang . Vielen Humor enthielt
die Vorstellung des gesammten närrischen Comiiees . Einen hüb¬
schen Gruß sandten die Mainzer Narren in der „Kleinsten
Sängerin der Welt " , dem kleinen Frl . K i s s i n g e r . Mit
großer Lieblichkeit und Anmuth trug die Kleine das Liedehen
„Schlaf wohl mein liebes Püppchen " mit Klavierbegleitung vor.
Mit dem Vortrage verband sie noch niedliche Knixchrn und arti¬
ge Bewegungen , so daß sie sich allgemeiner Sympathie zu erfreu¬
en hatte . Zum Danke bekam sie vom Präsidenten den Liliput-
Orden I . Kl . und als Dank wiederum sang die kleine Sängerin
nock, ein hübsches Liedcken . — Vor der Rampe zeigte sich hier¬
auf der kleinste und größte 'Komiker , der spanische Radfahrer
L e h m a n i o. dessen Vorträge „All Heil ", „Mer kann mer net
verlange " und besonders die „Hottentottenkottenbottenbeutel-
ratte " ' reichen Äeifall ernteten . Für seine Verdienste bekam er
den „Hottentottenboddenlattengitterbeutelratten - Orden ". —
Herr Narr Schweißgut (nicht Schweißhut ) versetzte durch
seine Vorträge „Seltsamer Wunsch " , „Nach der Parade " und
„Das Wetter " das ganze Narren -Auditorium in große Heiter¬
keit . Bei dem letzten Gedichte stände er sicherlich noch heute auf
„den Brettern der Walhalla " und wüide in Ekstase aufgehen,
l ä̂tte sich nicht ein dienstbarer Geist seiner und des Publikums
erbarmt und ihn hinausexpe dirt . Trotzdem verlieb ihm das
Comitee den Schalmrienorden I . Klasse . — Das 2 . Lied „Hoch
Carneval " , Melodie : Trio aus dem Gigerl -Marsch , wurde eben¬
falls recht kräftig gesungen (an das „kräftig " darf man natürlich
nicht große Ansprüche stellen ) . Frl . Sperling  bekam für
die närrische Dichtung dieses Liedes 'den „Dichter -Orden der
Narrhalla " (1 . Kl .) — Nachdem Viceprästdent Narr Gärtner
das närrische Protokoll der letzten Sitzung verlesen hatte , be¬
trat ein neuer Komiker , Narr S t a h l , die Bühne , um die neu¬
esten Erfindungen und die neuesten Fortschritte , welche noch nicht
erfunden und noch nicht vorgeschritten sind , einer drastischen
Darstellung zu unterziehen . — Die eingelaufenen Depeschen
und Karten,  an die heutige Sitzung adressiri , wurden hier¬
auf vom Präsidenten verlesen . Die „Kölner Carneval -Gesell-
schaft " sandte die Narrenmütze mit Insignien . Die Mütze war
den Herren leider zu klein . (Böse Zungen behaupteten , die
Kölner Narren hätten kleine Köpfe , aber es wäre mehr drin
als . — - Außer Verantwort !, der Red .) Mehrere
Ehrenkavpen von auswärts (Nelv -Aork etc.) sind nicht einge-
gangen , sondern unterwegs . — Nach einem weiteren Liede:
Mer ist verrückt ?" wurde ein China - Freiwilliger
vorgefiihrt . (Besser wäre es gewesen , er hätte sich die weite
Reise erspart !) Daß es in China schlimm zugehen muß . das
bewies dieser seekranke Soldat . Mitglied des „Vereins von der
halben Lunge ". Unter dem Publikum sind , wie nachträglich fest-
gestellt wuöde , keine Ohnmachtsfälle oder -Anwandlungen vo—
gekommen . Der Kriegsberichterstatter bekam (wahrscheinlich
aus Mitleid ) den Ehinaorden I . Klasse von der heiseren Stim¬
me und wurde ins Spital befördert . Kanzler H o f m a n n
hielt ferner einen dramatischen Vortrag , frei nach Schiller , und
erntete abermals reichen Beifall — vom Vizepräsidenten wurde
dem Publikum sodann das „Klatschen " beigebracht . Den Kneipp-
orden 1 . Kl . bekam der Verfasser des Liedes Nr . 7 , Narr Adam
Kuhn.  Das kurz vorher anqemeldete . wichtige Ereigniß . daß
S ch i l l e r in der Stadt gesehen und hierhergebracht wurde , ist
eingetreten . Etwas derangirt betritt der hehre Dichterfürst
(Schauspieler Kuntze ) das Rednerpult (nicht den Denkmals¬
socke!) , um die Mittheilung zu machen , daß er in einem unbe¬
wachten Augenblick aus der Bauhofsrumpelkammer entwichen
und hierhv geeilt sei . Nach dem Vorträge seines neuesten Ge¬
dichts „Die Glocke" ist er es nun satt , noch länger in der Bau¬
hofskammer unter Milchkübeln sein Dasein zu fristen . Falls er
nochmals 4 Jabre im Bauhof hocken sollte , kehre er doch lieber
nach den böhmischen Wäldern zu Moor und seinen Räubern zu¬
rück. — Der große Dichter bekam den Tröstungsorden 1 . Kl.
und nach einem „Auf Wiedersehen " wunderte er wieder zurück
in sein stilles Gefängniß . Das Rassanische Dichter - und Bar¬
denpaar Philipp u . Lisbeth Keim (Narren Wolf
und Stahl)  erregte allgemeine Heiterkeit , ebenso das
Ueberbleibsel der humoristischen Musikanten vom Andreas¬
markt . Die ersteren bekamen den Barden - , die letzteren den An-
dreasvrden . Sehr gelungen war ferner ein Vortrag des über,
glücklichen Präsidenten „Mahrheitsmündchen und Lugemaul .
Aus ein vom ..Vize " anqestimmtes Hoch auf den Präsidenten
wurde begeistert eingestimmt und alle Herzen schlugen hoher als
letzterer mit bewegten Worten für die Ovation dankte und dos
närrische Auditorium ausforderte , gleich ihm trotz allem Gries¬
gram und Gezeter der Philister den rheinischen jugendfrr,chen
Humor mit allen Kräften zu hegen und zu pflegen bis an das
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Lebensende . Den Schluß der Vorträge machte das „Wies¬
badener Dirreche " (Narr Lorenz)  mit seiner geistvollen und
satyrischen Kritik an communalen Einrichtungen mit dem Mot¬
to : „Gott verhaag ' des Aeppelbett " . Die Verleihung des Kra-
kehlerorden 1 . Classe ans Virreche wurde mit nicht endenwol¬
lendem Applaus begrüßt . Vor Beginn des Balles sprach der
Präsident nochrnals seinen herzlichsten Dank aus und bat die
Anwesenden , ebenso zahlreich auch an 'dem am Fastnachtsonntag
in der Walhalla stattfindendcn Maskenball  theilzunchmen.

* Ghefrenden . Ein im nordwestlichen Stadttheil
wohnhafter ehlyamer Arbeitsmann nennt ein adrettes , junges
Weibchen sein eigen , auf das er bisher nicht wenig stolz
war . Er glaubte umsomehr Ursache dazu zu Haben , als sich
das gute Frauchen aus freien Stücken bereit erklärt hatte,
durch Uebernahme von Aushülfsarbeiten ebenfalls ihren Bei^
trag zum Haushaltsctat der Familie zu leisten . Auch am
vergangenen Sonntag -Abend erkärte die bessere Hälfte ihrem
aushocchenden Gatten , daß sie bei der Familie So und so
die Kinder in Verwahr nehmen müsse , da besagte Familie
einen Ball besuchen wolle . „ Eine Perle von Frau " dachte
der Mann , „ selbst am Sonntag gönnt sie sich nicht einmal
Ruhe !" Es siel ihm aber auf , daß die Eheliebste uuter-
desseil ihren besten Sonntagsstaat anlcgte . Als kluger Mann
beanstandete er das mir keinem Wort , erwiderte vielmehr den
Gutenachtgruß seiner Frau mit unbefangenster Miene , während
Mißtrauen und Eiserincht sein Herz durchwühlten . . . Daß
er solch' garstigen Regungen Eingang in seinen Bnsen ge¬
währte , ist nicht schön, aber — schließlich — welcher Mann
einer schönen Frau ist nicht eifersüchtig ? Unser Ehegatte
beschloß also , den Dingen aus den Grund zu gehen . Er
begab sich in das Hans jener Familie , die nach den Angaben
seiner Frau au ' dem Balle weilte und machte hier die be¬
fürchtete Entdeckung : seine Frau hatte ihn belogen — sie
war nicht dort und die HauSeinwvhner wußten von Allem
nichts . Ja , ja , — „ die Eifersucht ist eine Leidenschaft , die
mit Eifer sucht, waS Leiden schasst !" Das alte Wortspiel er¬
wies sich wieder einmal als wahr . Wäre der miß¬
trauische Mann ruhig 511 Hause geblieben , wären
ihm die Qualen der grausamen Wahrheit , die er jetzt erfuhr
ersvart geblieben . Das war ja eine schauerliche Entdeckung!
Sein „ gutes Weibchen " hatte ihn belogen — in aller Form
betrogen ! Das war fürchterlich . Racheschnaubend begab sich
der unglückliche Ehemann in seine Wohnung zurück , suchte
sich hier aus einer Sammlung hölzerner Instrumente eines
hervor , das mit einem kräftigen Rohrslock einige Aehnlichkcit
hatte , und trat dann hinaiis auf die Straße , um sich hier,
vor seiner Wohnung , „ lustwandelnd " zu ergehen . Dieser
Wandel wurde mit seltener Hartnäckigkeit die Nacht hindurch
bis gegen 5 Uhr Morgens fortgesetzt . Um diese Zeit erschien
die sehnlichst Erwartete auf dem Plan . Wie sie empfangen
wurde , will ich nicht verrathen — „ darüber schweigt des
Sängers Höflichkeit " .

( ] Gerichts - Perfonalie . Herr Gerichts - Assessor
Freiherr v 0 n L e d e b u r , z . Z . bei der König ! . Staats¬
anwaltschaft dahier beschäftigt , ist zum Amtsrichter ernannt
und an das Kgl . Amtsgericht nach Wald (Landgerichtsbezirk
Hechingen ) ernannt worden.

* Auszeichnung Das Allgemeine Ehrenzeichen
wurde dem Bureaudiener Volk  hier verliehen.

* Besiywechsel . Herr Architekt Karl Höhn  hat
sein Haus Oranienstraße 36 an Herrn Werkmeister Theodor
Gustav Langenberg  aus Rödelheim verkauft . Das Ge¬
schäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jm-
mobilien -Agentur P . G . R ü ck.

* Silberne Hochzeit . Der städtische Dampfwalzen¬
führer , Herr H . K 0 1 t e , feiert mit seiner Ehefrau morgen,
Mittwoch , den 6 . Februar , das Fest der Silbernen Hochzeit.

* Sammlung für die Buren . In der Restau¬
ration A . G ö r z , Hermannstraße 9 , wurden von ver¬
schiedenen Stammgästen nach Veranstaltung einiger Zithervor¬
träge 2 M . für die Buren gesammelt . — Weitere Spenden
nehmen wir gerne entgegen.

2 Gut abgclaufen . Während sich gestern die In¬
sassen einer Wagenabtheilung eines Schnellzuges der Taunus¬
bahn gegenseitig unterhielten , machte sich unbemerkt ein mit-
anwesendes Kind an dem Drücker der Thüre , welche von
innen geöffnet werden kann , zu schassen . Plötzlich ging die¬
selbe auf nnb von einer Person konnte das Kind im letzten
Momente noch festgehalten werden , so daß ein Unglück ver « ;
hütet wurde . — Möchte doch von den Erwachsenen gerade
in solchen Fällen mehr Vor - und Aufsicht angewcndet
werden !

2 Schnellzug gestellt . Während der vollen Fahtt
wurde gestern Morgen bei der Station Curve der Schnell¬
zug Frankfurt -Köln durch die Nothbremse gestellt , welcher
Vorfall begreiflicherweise bei den Fahrgästen Beunruhigung
hervorrief . In einer Wagenabtheilung gerieth die Teppich¬
vorlage in Brand . Das Feuer wurde jedoch bald erstickt
und die Fahrt fortgesetzt . — Dieser Aufenthalt war einem
Passagier von Vortheil , indem er nach Wiesbaden wollte und
in ein falsches Abthcil gestiegen war . Er konnte somit einen
Zugwechsel schneller vornehmen.

2 Erfolgreiche Beschwerde . In häufigen Fällen
wurde von Passagieren der Eisenbahnen Beschwerde darüber
eingelegt , das; von manchen Personen W i l d p r e t,
Fische,  K ä s e rc. als G e p ä ck st ü cke in die Wagen-
abtheilc mitgenommen werden dürfen . Die Berechtigung der¬
selben wird wohl schon Jeder am eigenen Leibe erfahren
haben . Nach einer neueren Verfügung der Bahnverwaltung
sollen fottan derartige Gcpäcke , um einer Belästigung des
Publikums vorzubeugcn , in den Packwagen  untergebracht
werden.

* Ein hoffnungsvolles Jrnchtchen . Der 16jähr.
Realgymnasiast Walter S ch ü t t n e r aus Caub , wohnhaft
in Wiesbaden , ist von der Mainzer Strafkammer gestern der
Urkundenfälschung und des Betruges angeklagt . Der An-
geschuldigte , dessen Eltern in Darmstadt verstorben sind,
wohnt bei einer Tante in Wiesbaden . Im November kam
er nach Mainz auf das Realgymnasium . Er lernte auf der
Schule den Sohn eines Ingenieurs kennen , auf den Namen
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H Februar l » Oi. Wiesbadener General Anzeiger
des letzteren fertigte er gefälschte Bestellungen auf Südwcine,
Chokolade , Waffeln , süße Mandeln , Gebäck usw . an und
nahm die Sachen , die er auf Kredit für den Ingenieur bei
hiesigen Geschäftsleuten bestellte , gleich an sich. Auch gab
er hier noch Bestellungen auf . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden , warum er sich denn gerade Süßigkeiten erschwindelt
habe , gab der Angeklagte an , cS aus Hunger getban zu
haben . Er wurde zu 12 Tagen Gefängniß vcrurtheilt,
welche Strafe mit der erlittenen Untersuchungshaft für ver¬
büßt erklärt wurde.

* Verhafteter Dieb . Auf die Recherchen der
hiesigen Kriminalpolizei hin wurde am Samstag in Frank¬
furt a . M . der Dieb , welcher , wie von uns bereits ge¬
meldet , eiuem russischen Grafen in einem hiesigen Caf4 einen
werthvollen Pelzmantel  gestohlen hat , bei Veräußerung
desselben verhaftet.

* Vou einem Schlaganfall betroffen wurde heute
Mittag gegen 12 Uhr Herr Geheimrath K . hier , Adelheid¬
straße wohnhaft . Mehrere Schutzleute verbrachten den
Kranken , dem besagter Unfall auf der Straße , Ecke Markt¬
straße und Langgasse , zustieß , auf die Michelsberg -Revier¬
wache . Der herbeigerufene Arzt , Herr Dr . Pfeiffer,
veranlaßte die Verbringung des Betroffenen in dessen
Wohnung.

* Mainz -Wiesbaden . Auf Veranlaffung des preu¬
ßischen Eisenbahn -Ministeriums findet Mitte Februar in
Mainz  wieder eine Konferenz technischer Beamter der
Eisenbahn -Verwaltung statt . Neben Berathungen und Orts-
bcsichtignngen bezüglich der in Umänderung begriffenen Pläne
für die neuen Linien Mainz - Wiesbaden  und Mom
bach -Bischofsheim , soll sich die Konferenz nochmals mit der
zum Bau vollständig ausgearbeitcten und thcilweise schon
vergebenen strategischen Bahn Gau -AlgeSheim -Kreuznach zu
befassen haben.

. * Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet morgen
Mittwoch ein humoristischer Unterhaltungs-
Abend  im Kurhause statt . Außer idem vorzüglichen Salon-
Komiker . Herrn Hermvnn Forts  ch. werden Fräulein
Frida Dieffenbacher  aus Stuttgart und der Pianist
Herr AdSlf Nack  von dort , Mitwirken , ebenso der hiesige
Musikverein  mit einer Anzahl humoristischer Piecen.
Durch Herrn Förtsch und Frl . Dieffenbacher kommen u . a . zwei
komische Duo - Scenen mit Gesang und Dmz zur Aufführung,
darunter „Die Hochzeitsreise " , außerdem wird Herr Förtsch
eine Anzahl komischer Solo -Sccnen vorführen . Da der Ein¬
trittspreis mit einer Mark für den nummeritten und fünfzig
Pfg . für den nichtnummerirten Platz außerordentlich niedrig be¬
messen ist , so dürfte ein um so größerer Besuch zu erwarten sein.

* Walhalla . Eine Zauber - Vorstellung  ver¬
anstaltet Mittwoch , 6 . Februar , Herr Hofkünstler Anton C h e r-
r y in der „Walhalla " . Der Künstler , dem ein vorzüglicher
Rus vorausgeht , ist Hofiimstler mehrerer Fürsten . Er hat vor
den meisten Monarchen Europas bereits Vorstellungen gegeben,
so auch vor Kaiser Wilhelm 1. in Baden -Baden . Ferner pro-
duzirte er stch vor der Kaiserin Augusta Victoria , dem Kron¬
prinzen und den Prinzen Gtel Friedrich Adalbert und August
Wilhelm . Hierüber besitzt Cherry ein höchst ehrendes und
schmeichelhaftes Zeugnis . Bei jedesmaligem Auftreten erfreute
sich «der Künstler ungetheilten Beifalls . Zugleich findet in der
„Walhalla " ein großes Militär - Konzert  der Kapelle des
Füs .-Rvg . Nr . 80 , unter Leitung des Herrn Kapellmeister Gott¬
schalk statt . Es dürfte ein Besuch deshalb doppelt zu empfehlen
sein.

* Walhalla . Der glänzende Verlauf der beiden
letzten Maskenbälle hat zur Genüge dargetban , daß es die
Direktion unseres beliebten Vergnügungs -Etablissements ver¬
standen hat , ihre carnevalistischen Veranstaltungen auf einer
entsprechend vornehmen Stufe zu halten . Auch für den
nächsten Samstag , den 9 . Februar , stattsindenden vor¬
letzten Maskenball  wird wiederum AlleS aufgeboten
werden , denselben in einer seiner beiden Vorgänger eben¬
bürtigen Weise zu gestalten . Es kommen wieder fünf werth
volle Preise zur Vcrtheilung , die Ballmusik wird von der
Theaterkapelle und einem Blasorchester abwechselnd ausge-
führt . Im Haupt -Restaurant concertirt an diesem Abend
die so schnell beliebt gewordene Zigeunerkapelle.

G . Leb . Nefidenztheater . Am Mittwoch erfolgt
bereits die 8 . Aufführung von „ Rosenmontag " und von Tag
zu Tag erwirbt sich das Werk immer neue Freunde und
bildet jetzt das Tagesgespräch . Aus dem Rheingau , sowie
den Städten Mainz , ja Frankfurt , wo es auch in letzterer
Stadt vielmals zur Aufführung gelangte , laufen täglich An¬
fragen und Billetbestellungen ein . Auch am Freitag steht
es wieder auf dem Spielplan.

* Kaiser -Panorama . Ein prachtvoller Cyclus von
50 Ansichten aus der Schweiz , von Schaffhausen bis zum
Genfer See , gelangt diese Woche zur Ausstellung . Die¬
selben sind von plastischer Schärfe und Klarheit , durch die
naturgetreue Farbenstimmung wirkungsvoll , und rufen die
Bewunderung jedes Besuchers hervor , der sich in die greif¬
bare Wirklichkeit versetzt glaubt . Staunend sehen wir die
eisgekrönten Bergriesen himmelan ragen und doch kriecht der
Erdenwurm Mensch mit todesverachteudem Wagemuth bis zu
den scheinbar unzugänglichen Höhen hinauf . Ist man doch
jetzt dabei , den Riesenleib der „ Jungfrau " niit ehernen
Schienenbanden zu umgürten , um die vermittelst Elektrizität
getriebenen Wagen zu einer Höhe von 4167 Meter hinauf¬
zuführen . Herrlich ist der Anblick der lieblichen Thäler mit
den zerstreut liegenden Gehöften , belebt von weidenden
Ninderheerden - der klaren , die Gebirge wiederspiegclnden
Seen . Wer Sinn für erhabene Naturschönheit hat , sollte
einen Besuch nicht versäumen , besonders für die Jugend
dürfte die Betrachtung der erhabenen Gletsiherwelt von
Interesse fein.

Vereius -Nachrichten.
• Freiw . Feuerwehr . Am 4 . fand die Generül -Ver-

fannnlung des 3 . Zuges der Freiwilligen Feuerwehr im Aer-
einslokal statt . Kam . Lang als 2 . Vorsitzender begrüßte die
sehr zahlreich erschienenen Mitglieder , insbesondere der uner¬
müdlichen Thättgkeit des Herrn Branddirektors Scheurer
gedenkend , welcher im wncklichen Sinne des Wortes als der
Vater der Freiw -illigen Feuerwehren in unserem Reg .-Bezirk
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und selbst darüber hinaus genannt werden kann . Herrn Scheu¬
rer wurde von Redner ein beifällig aufgenommenes «dreifaches
Hoch gebracht . Der Schriftführer , Kamerad Koch , erstattete
den Jahresbericht , welcher volle Anerkennung fand . Aus dem¬
selben ist zu erwähnen , daß sich die Mitglieder an dem Gelingen
des 50jährigen Jubiläums der gesummten Freiwilligen Feuer¬
wehr , zu welchem der 1. , 2 ., 3 ., 4 . und 6 . Zug gehören , betheiligt
haben und besonders hinsichtlich des Arrangements des Festes
hauptsächlich betheiligt waren . Weiter sah stch der Zug ver¬
anlaßt , seinem Förderer Herrn Brdmstr . Berger , welcher stch
mit voller Kraft dem Feste gewidmet , Dank auszusprechen . Die
Vorstandswahl ergab einstimmig : Kam . Lang 1 . Vorsitzender,
Kam . R . Berger 2 . Vorsitzender , Jung Cassirer , Koch Schrift¬
führer . ^ Die Rechnungsablage iveist ein erfreuliches Plus nach.
Wir wünschen dem Zug , welcher sich hauptsächlich aus den Mit¬
gliedern des Wiesbadener Militär -Vereins zusammensetzt , wei-
teres segensreiches Wirken zum Wähle unserer schönen Vater¬
stadt.

* Krieger - nnd Militär -Verein Wiesbaden.
Am 2 . d. Bits , fand im Vereinslokal zum „ Deutschen Hof"
die diesjährige Haupt -Generalversammlung statt . Die Be¬
richte des ersten Schriftführers und des KassenführerS ent¬
rollten ein erfreuliches Bild von der Thätigkeit des Vereins
im verflossenen Jahre . Die Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebniß : 1 . Vorsitzender wurde Herr Leutnant der Reserve
Klein , 2 . Vorsitzender Herr Datz , Kassenführer Herr Schill,
1 . Schriftführer Herr Eichstädt , 2 . Schriftführer Herr
Meyer , Beisitzer : die Herren Trodt , Koppenhöier , Rögner
und Vogt . Der bisherige Vorsitzende , Herr Stabsarzt der
Reserve Dr . Rosenthal , welcher eine Wiederwahl abgelehnt
hatte , wurde in Anerkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt.

* Thierschutz -Berein Morgen, Mittwoch, den 6.
d. M ., Abends halb 9 Uhr , findet im Taunus -Hotel eine
allgemeine Versammlung  des Thierschntz -Ver
eins statt . Auf dieselbe sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht.

* Kaufmännische Lehrverträge . Vom Deutschen
Verbände Kaufmännischer Vereine , dem z. Zt . 94 Vereine
in allen Theilen Deutschlands angehören , darunter auch der
Kaufmännische Verein Wiesbaden (E . V .) wurde ein Lehr
vertragsmuster ausgestellt , das Eltern und Vormündern der
demnächst aus der Schule in die kaufmännische Praxis ein¬
tretenden jungen Leute ein willkommenes Hülfsmittel bei
den bezüglichen Vereinbarungen bieten dürfte . Die Bertrags-
sormulare , die in einem Anhänge die Zusammenstellung der
wesentlichen , die Handlungslehrlinge betreffenden Bestimm¬
ungen des Handelsgesetzbuches und der Reichs -Gewerbe¬
ordnung enthalten , können von dem hiesigen Vereine be¬
zogen werden.

* Der Bäckergehülfeu -Berein hält Sonntag,
10 . Februar , seine carnevalistiiche Sitzung mit Tanz in der
Männerturnhalle ab . Das Absingen kreuzsideler Lieder,
sowie die Verlesung eines närrischen Kassenberichts und
eines Protokolls , sehr reich an lustigen Bäckerstreichen,
werden den Abend verherrlichen . Mehrere berühmte Narr-
hallesen haben ihr Erscheinen zugesagt.

Aus dem Gerichtssaal.

□ Strafkammer Sitzung vom 4 . Februar
Ciu gefährlicher Gauner.

Wahrend der Nacht zum 29 . Debr . v. I ., in ziemlich
vorgeschrittener Stunde , stieß der vielfach bereits mit dem
Strafgesetz collidirte Diener Max B . von Busch (L. G . B.
Posen ) in der oberen Webergasse mit dem Metzger Heinrich
Sch . zusammen . Er erzählte dem jungen Mann , er sei
Franzose , weile z. Z . mit einer fremden Herrschaft hier in
Wiesbaden und gedenke an einem der nächsten Tage wieder
abzureisen und erregte durch seine Erzählungen das Interesse
des Sch . in hohem Grade , dieser lud ihn ein , mit ihm eine
benachbarte Wirthschaft zu besuchen . Man trank zusammen
7 Glas Bier , letzterer bezahlte und B . revanchirte sich dann
indem er M . 19 , welche der Kellner für Sch . auf den Tisch
legte , einfach wcgnahm . Nur dadurch , daß Sch . ihm drohte,
war es diesem möglich , von dem Gclde 13 M . zurück zu er¬
halten ,' den Nest wollte er nicht in Besitz haben , und erst
auf der Wache , wohin der Bestohlene ihn brachte , gelang es,
den Nest in B . ' s Mund (?) resp . Tasche versteckt zu er¬
mitteln . Bei dieser Gelegenheit wurden nicht weniger als
12 Taschentücher bei ihm gesunden , von denen anzunchmen
ist , daß sie durch Diebstähle in seinen Besitz gelangt sind.
Während B . ins Polizci -Gesängniß transportirt wurde , stellte
er bezüglich eines Polizei -Wachtmeisters die Behauptung aus,
er habe diesen , indem er ihm eine Mark auf den Tisch legte,
bestochen . Außer wegen rückfälligen Diebstahls war ihm da¬
her auch wegen verläumderischer Beleidigung der Proceß ge¬
macht und cs traf ihn wegen dieser That sowie wegen
Unterschlagung eine Gesammtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren.

Rückfälliger Diebstahl.
Als am 11 . Januar der Fahrbursche Gottl . K . von

Burg -Solms die Binder ' sche Wirthschaft an der Kl . Schwal --
bacherstraße betrat , fand er im Corridor einen Sack mit
Kleidern , welche ein anderer , im Schanklokal weilender Mann
dort niedergestellt hatte . In gar zu glänzenden Verhält¬
nissen lebt der Mann nicht und lebte er auch wohl damals
nicht . Er betrachtete den Sack als willkommene Gelegen¬
heit , seine Lage etwas zu verbessern , lud sich denselben auf
die Schultern , begab sich 8tauts peös zu einer Trödlerin
und verkaufte Sack und Inhalt für 50 Pfg ., anscheinend,
nachdem er zwei für ihn verwendbare alte Hemden vorher
demselben entnommen hatte . Das Urtheil verhängte über
den Burschen 8 Monate Gefängniß und erachtete mit Rück¬
sicht auf das Geständniß des Mannes 14 Tage davon für
durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Süktzmime Uiiö leiste üachlichkii.
Der Krieg in Südafrika.

* London , 5 . Februar . Die Blätter melden aus
Die englisch : Regierung habe das Anerbieten 'bet Regierung hZ
Neu - Süd -Wales , 2000 Mann  statt 1000 Mann nachSiid,
a f r i k a zu senden , angenommen . Australien wird im qw
zen 4000 Mann zur Verfügung stellen.

* London , 5 . Febr . Die hier aus Südafrika ein«,
troffenen Depeschen besagen , daß die Buren  die EisenöW
zwischen Komatipoort und Delagoa -Bai besetzt  haben .^ W

Die Lage in China.
* London , 6 . Febr . „Morning Leader " berichtet , daß ft«

LageinChina  Gegenstand einer Jnterpellationdrr
Regierung sofort nach dem Zusammentritt des Parlaments j
werden wird . Die militärischen Operationen seien , so
das Blatt , mit unglaublicher Brutalität durchgeführt word»
und die jüngsten Expedittonen in das Innere erklärten sich^
dadurch , daß die Offiziere eine reiche Beute zu machen hofftrL 1

* London , 5 . Februar . Aus Peking  wird gemeldet:
Der Kommandant der englischen Truppen berichtet , daß Aborte
nungen sämmtlicher internationaler Truppen am vergangen » ^
Samstag der Truppenschau  anläßlich des Ablebens kJ
Königin Victoria beigewohnt haben . Alle fremden Konuim.
danten hätten hierbei 'den Beweis ihrer großen Sympathie «md
Ehrfurcht vor dem Andenken der Königin gegeben . "

, * Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Gestern Abend fand in Ser
großen Halle des Hippodrom eine Versammlung statt , in wel¬
cher Commandant De w e t , der Neffe des bekannten Burenfich-4
rers Tewet , eine Ansprache hielt . Lange vor der festgesetzte»
Zeit mußte die Polizei den Saal wegen Ueberfüllung schließe»
Zum Schluffe der Versammlung wurde eine burenfreundliche
Resolution angenommen . Unter brausenden Hochrufen wurde
dann Dewet auf den Schultern einiger begeisterter Buren-
freunde durch den Saal getragen.

* Karlsruhe , 5 . Febr . Die De utsche Kaiserin
wird heute Nachmittag zu kurzem Besuch beim Groß-
herzogspaar  erwartet.

* -Hnag , 5 . Februar . Ein Ehor von 500 Personen , zu¬
sammengesetzt aus Sängern aller Theile des Landes brachte ge¬
stern der jungen Königin  ein « Serenade dar . Um 4
Nachmittags empfing die Königin einige Abordnungen aus mch>
rcrne Theilen des Landes , die ihr Gschenke überbrachten . EinS
derselben bestand aus einem vergoldeten Wagen . Die Königin
und der Herzog Heinrich machten Abends eine Spazierst
durch die Stadt , um die großartige Illumination zu besichtig« .

* Paris , 5 . Febr . In hiesigen NegierungLkreisen fft mao
über die B e h a n d l u n g , die 'der französischen Spe¬
zi  a l m i s s i o n bei der Begräbnisfeier in Englands
Theil geworden ist , sehr ungehalten.  Admiral Bieuaim.
der Führer dieser Mission und Vertreter der Republik und Ge¬
neral Dubais , der Vertreter des Präsidenten Loubet nihme»
bei der Trauerseier nicht die ihnen gebührende Stelle unter Le»
Spezialmissionen der übrigen Nationen ein . Sie sind auch
nicht zu der Ceremonie in Windsor eingeladen worden . Zur
Rechtfertigung der betreffenden englischen Behörden wird ange¬
führt , daß die übrigen Nationen durch Prinzen vertreten wäre».
Demgegenüber weist man hier jedoch darauf hin , daß ein solcher
Unterschied bei der Beisetzung des verstorbenen Czaren Alexan¬
der nicht gemacht worden ist . Man hofft auf irgend eine Ge-
nugthuung.

* London , 5 . Februar . Die Vlätetr sagen dem deut¬
schen Kaiser  anläßlich seiner heutigen Fahrt durch die
Straßen Londons nach dem Bahnhof Ovationen  vorM.
„Daily Mail " schreibt : Der Kaiser werde heute den Beweis für
seine große Bolksthümlichkeit erleben , da die öffentliche Meinung
sich erklären könne , was während 'ixt letzten Tage wegen der
Trauer nicht möglich war . Bisher sei in England kein fremder
Herrscher so volkstümlich gewesen , wie Kaiser Wilhslm-
„Standard " stellt fest , daß auch das französische Volk durch sei¬
ne Haltung beim Tode der Tönigin Victoria ein Anrecht auf den
Dank der englischen Nation habe.

* London , 5 . Februar . Gestern Abend erhielten die Trup¬
pen Befehl , die E h r e n g a r d e zu stellen , die anläßlich der
heutigen Abreise  Kaiser Wilhelms  als Eskorte dienen
soll , um 'den Kaiser zum Bahnhof zu begleiten.

* London , 5 . Februar . Hier herrscht große AnfregM - .'
über einen Zwischenfall,  welcher gestern kurz vor der ?lb-
reise des ' Königs der Belgier sich abspielte . Ein in den mut¬
ieren Jahren stehender Mann , der später als schwachsinnig be¬
funden wurde , suchte sich an den königlichen Wagen heranzu¬
drängen , wurde aber im letzten Augenblick verhaftet . M»
glaubt , daß er ein Attentat beabsichtigte.  Jfl
Der . ig und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich:
Für dxn politischen und feuilletonistischen Theil : Wilhelm
Leufen;  für Lokales und den übrigen redakttonellen Tbem
desgleichen für Inserate : Wilhelm Herr;  für Druckern

und Verlag : Georg Jacob  i , sämmtlich in Wiesbaden,
frjar  Cffctic Bein schaden, Krampfader-

Geschwüre , Hautkrankheiten und Lupus gehören zu
den h a r t n ä cki g st e n , l a n g w i e r i g st e n Krankheileu.
Alle , die daran leiden , machen wir an dieser Stelle noch¬
mals ganz besonders auf den unserer heutigen Gesammt-
auflage beiliegenden Prospekt des Herr Jürgensen -Her *'
sau (Schweiz) aufmerksam. Selbst gänzlich veraltete
Fälle  wurden , wie der Prospekt aufweist , völig
heilt.  Man wende sich zunächst also sch r ist li ch cm
Herrn Jürgens « » - Herisau (Schweiz ) . Briese nach der
Schweiz kosten 20 Pf . Porto.

Launen Sie sich Seiden-
stoffmuster kommen von der

Seidenstoff -Fabrik Union

Adolf Glieder &.Cle, Zürich (Schweiz)
Kgl . Hoflieferanten.

Unerreichte AuSwabl in FoulardS -Skidrnstoffen , al« auch weiße,
schwarze und farbige Seide jeder Art . An Private porto , und
zollfreier Versandt zu billigsten EngroS - Preifen . Doppeltes Brief-
porto nach der Schweiz . 369 V
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Jdoüifiiit-Aersteigemiig.
Mittwoch , den V. Februar , Nachmittags

"Uhr anfangend, versteigere ich aus einem Nachlasse
„och verschiedene andere Möbel im Saale zu der «Drei

freu

23  Kirchgasse 23 .
^rreichnetes Mobiliar und Hausgeräthe als:

z pol. Betten, Spiegelschranl, Waschkommoden mit
b ohne Marmorplattenu. Toiletten, nußb. Schreib-
iecretär,Bertikow, 4 Kleiderschränke, Kamecltaschcn-
Divan, Schreibtische,Nachttische, Ausziehtische, ovale
ü  4eckige Tische . Rohr - u . andere Stühle , Nohriesiel,

2 prachtvolle Blumentische, 1gr. Pseilerspiegel mit
Stnse, verschiedene andere Spiegel, Kommoden, Console,
Papaaeikänge, Etageren, Nipptische, Teckbetten u.
Sissen, eine große Parthie Herren- n. Tameukleider,
»osser, Schließkörbc, 2 fast neue Maskcu-Anznge,
1 Herrcnuhr mit Haarkettc, Weißzeug , Servletten
«. Tischtücher, verjch. Nippgegenskände, --llabastcrvase,
Fruchtschalen Cristatlsachen.Punschbowle,Mcssn>c>mörser,
Bücher, Bilder, Porzellan. Regulator, 2 .«üchenjchränle,
Küchen- u. Kochgeschirr, und noch viele zum Haushalt
gehörige Gegenstände

-ßentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8144tleorg .fäjgerj
Anctiouator u Taxator.

-- tzellmund'iraße 29._ _ _

Förderungen an Den Nachlaß des Hnr.
V Bergraths Ltto Graeser, Dotz-
heimerstr. 9, hier, sind auf dem Bureau
des Unterzeichneten Bevollmächtigten der
Wen anzumciden.

Wiesbaden, den1. Februar 1901.
Justizrath Dr. Römers,

M ‘_ Rheinstraße 31.__1 Zuschneide Kursus
Unterricht im Mahnehmen . Muilcrzeichnen. Zuschneidrn und An»

frrtigeu von Damen- und Kinderkleidernwird gründl. »nd sorgf. erlbeilt.
Lehr leichter System. Die Damen fertigen ihre eigene Coftüme an.
welche bei einiger Aufmerksamteit tadellos werden. Gute Empfehlungen.
Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.I Putz Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . od. zum Privat-
gebrauch. 60 Stund . 15 Mt . Anmeldungen nimmt entgegen Marie
Wehrbein . Kirchgasie43. 2. vom I. Avril ab Neugasie II . 1.

Die IniinMikll- Ilild Woüikkell-Agtiitilr
von

J . & € . Firmenich,
Hellmuudftratze 53,

^upstrhlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen, Bai»
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabk. Hauser , Nähe BiSmarck-Ning . sow,e
barsch. Häuser mit Stallung , wesll. u. südl. Stadttheil zu ver»
'«usen durch I & C Firmenich . Hellinundstr. 53.
. Ein EckhauS . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge

zu verkaufen durch
I . 8 (£ . Ftrmenich , Hellmundstr. 53.

Tin Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,
Wltte  Stadl zu verkaufen durch

I . 8? C Firmenich , Helltnundstr. 53
^ ^ Mehrere sehr rentab . Häuser mit und ohne Werkstatt
wrstl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . A C Firmenich . Hellmundstr. 53.
^ Tin neues mit allein Comfort der Neuzeit ausgrstattete
Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu vrrk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
. Mehrere Villen mit Gärten , Tmser- u. Walkmühlstraße
Bn Preise von 56 - 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firuieuich . Hellmundstr. 53.
Ein LandhuuS . 90 Rth. Terrain . Nähe de« Walde- für

^ .VOO Mk., c,n Landhaus , 77 Rth. Terrain (BierlladterhShe)
^ ..40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser nur
«arten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . # .<£. Firmcnich. Helliuundstr. 53.
f . verschiedene Hauser mit Wirthschast in sehr guter Lage

®le zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft, außerhalb , z»
durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

d»» Anzahl PeufionS und Herrschafts -Villen in
n bersch. Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . ÖS C . Firmemch , Hellmundstraße 53.
Berfchiedrue schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

uckc und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . St C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

den 9 . Februar:

5 Darrsen - Preise.
2 Ballorcliester.

Ballvorschrift : Maske oder Ballkostüm (für Herren:Frack
und weisso Binde ) mit earnevalistischen Abzeichen.

Anfang Unr 165/260

Eintrittspreis 3 -Mk., im Vorverkauf 2 Mk.
Im Hauptrestaurant:

Concert der Zigeunerkapelle
Eintritt 20 Pfg.

JuöiSäiarrasfeier.
Unser Mitarbeiter,

Herr Kart Scher.
begeht heute. Mittwoch , de » Ö. Februar , die Feier
s-ines „25 -jä !,ril,en Arbeitsjubiläums
und zugleich auch doS Fei't der

„Silbernen Hochzeit " ,
- zu welchem herzlich nratulircn 8183
Alle Mitarbeiter der Firma A. Weber « Comp.

Zu dem bcuiigen Grbu .lstagieste
Gratulirc ich Dir gleich am Besten,
Daß Du nimmst die Zeitung von mit
Aus lange Jahre noch bei mir.
Und daß Du noch lange bleibst gesund und dick
Bei Deiner Familie im ewigen Glück.

Erbenheim . den5. Februar 1901.-
Der Zettmlststrager:

$714 "

Wainzer
Harneval -Herein

Sonnt ««, Jen 10 . Februar.
Nachmittags 5 Uhr:
Orosse

Irciiidcilschimg
in der

Na.rhalla(Ztadthalle).
Saal -Qeffnung 3 Uhr 11 Minuten.

Eintrittspreis an der Kaffe4 Mk.
im Vorverkauf

Efflark 2 .50.
Außerdem werde » 200 Stück reservirte mit Nummern

versehene Plätze im Vorverkauf , wie an der Kasse zu Mk.
5 .— verkauft . Ter Vorverkauf  findet bis Samitag
den 0. Februar Abends statt : 122. 1»2

in iftlesbad 'i» bei Herrn W Bickel . Cigarrenbandlung . Lang'
gassc, Jean Dicht , Ciqarrenbandlnng. Wilhelmstrafie.

19001
er Legehühner

1!er
Frükbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück eammt
grossem rasseechten Habn Mk.
23.50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u . gerupfte
Mastgänse, Enten od. Foulards
Mk. 4.80 franco , Gänsetedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd . k Mk. 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk. 3.—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
W. Kaphan , Podwoloozyska,

via Oderberg i Schl . 3711

IniolimRSaale derWchM
Mittwoch , den 6 . Februar . Abends 8 Uhr

lar einmalig«

Elite - Soiree

des iloplvIllBOoniflfn iofiinilittkiiüfHfts
A. Cherry aus LLien

unter Mitwirkung der Capelle des Fufil . -NegnitS . von filerS-
dorfi , (Hest.) Nr . 80 unler Leitung des StabShoboiften

Herrn Eduard Goltschalk.

©rigincllcUarflfllung BOuSenfationör-Epcciwtutfn
eigener Crftndnug

©gjf Dasselbe Programm wird gewählt, welches ich 3 mal die hohe
Ehre halte, der deutschen Kaiserfamilie vorzusühren . "" ÜHB 8187
Entree 50 Pfg., Logen Mk. 1 —, Prograi/im a. d. Casse.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , de« 6 . Februar 1001

29 . Vorstellung . 36. Borstellung. Abonnement A.Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Dauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen BolkSstück von G . Derga
entnommen von G. Targioni - Tozzetli und G . MenaSci . Deutsche

Bearbeitung von OSkar Berggruen . Musik von Pietro MaScagni.
MusikalischeLeitung: Herr Kgl Kapellmeister Prosrstor Schiar.

Regie: Herr Dornewaß.

Ballet.

Cor'ditor(Wstaz.)
kann Caffeelokal mit ff. Wein-
Nestanran: miethfrei übernehmen.
Näh . R 8 . postl. Biebrich. 8119
>) weiaiinänd. Mädchen können
O ^as Kleidermacheu gründl.
erlernen. Rdeinstraße 42. 8114

^am .-Mask .-einzug zu verleih-
£ Berkramstraße 22, H. P . 8115
/C,m starker Tameukoffec mit
^ 2 Einsätzen, einmal gebraucht,
für 18.— Mk. zu vrrl Oranien-
str. 35, 3 r . Nachm 2 —4 Uhr. 8116

3prachiv.Blumcnsantasie-CostümeRose, Maiglöck. u. Bergißmein.
bill. zu verl. Moritzstr. 51 vl. 8117
,L .,n drelfenstrig. Kücheuschrank
^ billig zu verkaufen. 8121

TanniiSstroße Nr . 43.

Zugelaufen
ein junger brauner Pinscher,
(männlich). 8120

Hotai Metropole.

LnsMche»

Btfndjt.
8136

Je Hertz,
Langgasse 20.

Girre

feine Mn
im(Tmimis“Ä?

verkaufen.
Verkaufspreis 100,000 M ;
es werden in Wiesbaden evrntl.
2 Villen im Preise von zusammen
130—150.000 M . ,n Tausch ge-
nommen und aus Wunsch baar
herauSgczahlt. 306/62

Angebote an

Gkr önes& Cs.,
_ Düsseldorf.

ffiin Herr
gesucht, gleichviel an welchem
Orre wohnend, zum Verkauf unserer
Cigarren an Wirthe, Händler rc.
Vergütung Mk. 120.— p. Monat,
außerdem hohe Provision.

A. Rieck « Co ..
511/268 Hamburg-Borgselde.

Gänse Butter , Honig.
frisch geschlach. fette Gans M . l .50
10 - Pfund >Colli Nalurkuhbuiter
M. 6.50, Blüthenhonig Nk. 4.50'
H Spitzer , Probuzna 119, via
BreSlau . 510,286

llmzn ^e
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt . Totzheimerstr. 47.

Das Versprechen hinterem Kerd.
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängcn von

Baumann . Musik von Stein.

Douuerstag , de» 7 . Februar 1001.
29. Vorstellung. 37. Vorstellung. Abonneme"

Zweite Gastdarstellung de» Königl. Bayer . Hosschauspnlerl
Conrad Dreher.
Zum 1. Male:

Der Bettelstudent.

B.

E

Z

16 Jahrgang . Nr 8t-

vlillS at. kl. Weichidr
in gut . Lage, oder passendes L. eal
zu ko Ilsen gesucht. Ofserten unter
A. k. 30 an den Verlag d. Bl . 8134
/Lin mövlirteS Zimmer ,u»
>2. i bis 2 Betten sofort zu verm.
Bl ücherstraße6 . Bdh. 2 r . 8129

in Zimmer u. Küche H' li zu
verm. Karlstroße 32 I . 8139

^HH- övl . Zimmer zu vermies.
Karlstraße 32 . I . 8140

wer leere Zimmer au bester«
Leute z. v. Karlstr. 32, I . 8141

Graves sauberes Mädchen nach
A3 Mainz gesucht. 8145

Näheres Neugaffc ' Nr . 16,
_ Korbladen.

. . iiges ifiiünftenÄ
Dotz heimerstroße 22, I . 8123
^leifizenguSheriu sucht Be-

schäftigung im Ausbesterv.
Bleichstraße 13. Part , l. 8125
« » eitzzeug.Räherin empfiehlt

sichi. Ausbessern von Herren-
bemden. Dotzheimersir. 12. 3 l. 8124
Zu verkaufe « eine

schöne hochträchtige **
Näheres Maiuzerfiratze 14

in Schicrstein . 8142
<illcinlau6c aus Eichenholz m.

künstl. Trauben umzugshalber
zu verkaufen. Taunusstraße 43.
» «-« eins . 8137

Ankauf
von altem Eisen , Flaschen,
Papier , Lumpen , u. Metall.
Bei kleinster Bestellung komme ins
HauS . Sch . Still,
_ Stein gaffe  7 , 8132
Onici hochelegant . Masken

(Spanische Tänzerin ), (Pireile)
zu verl. Karlstraße 32, I . 8138

amen MaSkcnanzugzuverl.
Röderstraße 3. Hkb. 2 r. 81312

Junget Kanfuinnn,
flotter englischer Korrespondent u.
Stenograph , für das Bürrau einer
großen Portland - Cement - Fabrik
509/268 gesucht.

Ofierten mit Zeugniß -Abschriften
und GrbaltSansprüchen unter
U. Nr. 50 * an Hgaserrstein
u Vogler A .-G -.Frankfurt a .M.

Mädchen t. das Kleidermachen
grdl. unentgeltlich erlernen bei Frau
Schütter . Kl. Burqstr . 5, 1. 8182

Büglerin KT
ia 92 Faulbrunnenstr . 12, 2 l.

(C.in Diadem mir Mieder u.
^ Blousc (Zigeunerin) bill. zu
vcrk. Atbrectitstr. 40, 2 r . 8128
tD PlüschsophaS >nn Kaildelader
&  schwarz gebeizte- Eichenholz, ge¬
eignet für Restaurant od. Cafe um¬
zugshalber billig zu oerlaujen.
Taunusstraße 43 . 8128
iLiine Staffelei für Salon und

eine für Atelier abzugcdrn.
Walkmühlstreße 36 . 8133

Maggr zum Würzen.
Maggi 'AGemüse, u. Kraftsuppen.
Maggi 'S BouilloN 'Kapselu,
«aggi 's Gluteu -Kakao, -
bestens empfohlen von Phil . Hilge,
HtllmundÜraße 27. 542/131

1.
tziu roiföl. Zimmer Stock
zu vermieküen Goldaasie 3. 8189

Schillerplatz 2
im Seitenbau eine geräumige
4-Zimmer -Wohnung zu vermieth.
Preis Mk . 600 . Näh . bei « .
Qhlri . Bahnhofstraße Ro. 22, zu
erfahren.

Walramftratze 5 . 2 Tr. ein
freundl . möbl. Zimmer zu verm.
bei Erdmann . 8l5l

2 hocheleg. Damen -MaSken-Anz.
zu verk. Sedanst r . 11, 1 r . 8185

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie unter
günstigen Bedingungen ge¬
sucht. Demselben wird Ge¬
legenheit geboten, die Schuh»
brauche gründl . zu erlernen,

n . J . Ifeustadt,
M 8186
M

Langgasse 9.

HllWt-Agtlltllr
einer einqeführten glte » deut¬
schen Lebcnsvcrsichcrun - s-
Gesellschaft 1. StaugeS ist
unter den günstigsten Bedingungen
ft* «»*, 3" besetzen. Geeignete
4* 1-1* Bewerber wollen sich
melden unter 17. G . 502 an
Haa,enstein &  Vogler , A © .
Frankf urt n. M 508/268

Lehrmädchen und
Volontärin sürPutz.

Christ . Jstel,
Webergasie 16.

Büglerin rmps. sich in u. auß.
dem Hause. Jahnstr . 16, 3. 713«

8190

etren . rrrlie mw « M^
Gänsefedern,

«Safrhatntett . S » « anenfedern. Schwavrud «»«e« und alle imderer,
Sorten iSetttcdern und Damic7t.̂ rre«betl«Ute. preiswerte Bettsebcrnpr. « eaheitu beste» einiruna garantiertI

. Pfund fUrS.«0: 0 .80; 1^  I .lO. Prima
itarfeder« : balbweiß2; weißL.kô Silder-

Hal'b»a«»en r .60. ».80. P,larfeder « , _ _ _
weihe « änie- n. Schwanrafeber« 3̂ 8,50; 4; 5 Silberweide Eä»fe- u.*2~

Pecher L Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
W  Probe» u. aupührl. Preiftliste» . auch über «etnttalre, »msmest u.

bE ^ r^ rr0 ^ bed« ^ ^ ^ ^ ^ N̂ ^ er̂ ^ b» eE - schtl

/
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Gewimisiehung nächsten Sonnabend
der Kttmgsb r «er Tliiergar ’on - L «»tt «rie (ßnoimie : 45 erstklassige Herren'
Damen - Fahrräder uuo 155 (Sold - « . Silbergewinue . Loose ü 1 Mk.. 11 Loose 10 3)tt
Porto und Gewinnliste 30 Pf. exira, empfiehlt lt.ee» »Vvlir , Königsbergi. Pr ., Kantstraße2
d. H Carl Cawseh F . de Falloi « . J  Stasnen

Heute Mittwoch Abend Schluss unseres

Handschuh

Ausverkaufs,

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 13/14.

Kunststickerei
ausführbar auf gewöhnlichen

^inger-FllnMenMüstmnWneit.
neten

Am Montag, denn. Februak, beginnen wir einen auf 14 Tage berech-

kostenfreien Unterrichtskursus,
welcher im Saale des Hotel Wilh . Meyer in Wehen stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen im Hotel Wilh.
Meyer in Wehen , sowie in unserem Wiesbadener Geschäftslokal, Marktstraße  34,
woselbst auch jede weitere mündliche Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Wir laden zu reger Betheiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrten Damen,
welche am Unterricht nicht selbst Theil nehmen, gerne entgegen.

Singer C©., Nähmaschiuen-Aet .-Ges.,
frühere Firma G. Neidlinger,

Wiesbaden , Marktstratze 34 . 8143

eichshallen-

um  AM8Uhl:

8073

DrngerieSanitas3 Älmritiusstr.3,
im Centrum der Stadt.

Telephon 3115.
Empfiehl sich zum Bezug:

Kmmtlicher ArtikklL Knirshalt, d!-Hiilder-sttgk. £ Krmkk^stkgk. 'L
T-ilkttr-u. parfmiierik-ArtiKti. ÄÄS 5ÄÄ
ftoufer überraschen. Princip ist Beste Waare » zu billigste » Preise ». 5273

MhkttS stkhk
Straßenplakate.

Für Vereine.

Wiesbaden,
LrirvL 8trÄ 88 tz 2.

6 ro 8868  Lager in:

Während der Fastenzeit
steht mein Saal „Zur Rose"
in Bier̂ ladt, den Vereinen
für Ausflüge usw. zur gest.
Benutzung. 3708

Achtungsvoll
Ph . Schiebener ,
Saalbail Rose, Bierstadt.

iki» oberhalb der Adel-
ILUl heiostraßc für Lager¬
plätze zu vermielhen. Näheies
Eleonoreustraße5, 1. St . 8005

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämmtlicher Schuhmacher -Werkzenge . Brennzcuge. Utensilien unter
Preis. Die Ladenichränke. Reale, Theken, rc., sowie Knopfloch-, Ring,
schiff-, Säulen- und Hovemaschinen und Vieles mehr wird billig ab-
gegeben. 8069
_Rob . Fischer , Lederhandlung.

C i | $ Slä * ä * i2E3,

Cigaretten«
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
X4@@P ©| & TsT3HsäaaÄ,i

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

mmm

| Walhalla,i♦ z
Heute Abend S Uhr:

g Im Hauptrestaurant : g

| Concert |

Telegramm.
Tm«GeseWnst,

Mnisir Christophstr . 21/1«
in Nähe der Schusterstraße.

Beim Besuch von Mainz balle mich meinen Freunden, Bekannten
sowie einem hoch! Publikum bestens empsohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
Hochachtungsvoll

Wilh .lfiess.
5333  langjähriger Restaurateur iu Wiesbaden.

der X♦

♦
X

Eintritt frei. L
164/260X

süchtiges Mädchen f. Hans-
^ arb. ges.. p. 1. März od. auchges.. p. 1. März od. auch
früher. Lauggosse 50. vart, 8146

Ttieaterschn. ivcrin empf. sich
z. Ans. v. Masken-Costninen.
8147_Mnurililisstr . 7, 3 r.

Buch über die tzxde wo zu viel
Kiuderscg. l l/2 M . Nachn. Wo

LIlll1°"Nch Frauen-̂ f'-
Pr.Sic|iayrrlngH4a

M.

Hamburg.
3675

Harzer
KlUlariklniögel

Masken - Slnzug . ..Ehan-
kouelte " , bill. zu verleihen oder
zu verkanten. 8079
_ Wcllritzstr. 1,  Garth . 1.

Masken,Nasen,Larven,
Kopfbedeckungen

aller Art.

Bärte, Schnurrbärte.
Zwicker, Monocles, Pritschen

etc. etc. 8184

cm
umf luftfdUmipn.

Wir zahlen für

Altxsiak

als : Roller,
Nachtigallen
schlägcr und
Lichtschläger
sind zu kauscu

beim Gastwirth 11. « arth,
Gastbaus zum

„NHciüganer Hof ",
stUicinstraste 46

Nur noch zwei Tage!
8150 Fr . Kruse , Haudelsmann.

Kupfer, Messing, sowie siimmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer L Co., Jahnstr. 6

Metallhandlung.

Dickwnr; } urtl’niif.
Wcllrinstr . 16.8077

Gkschtchimk
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BehandlungS.vcise. welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Frl . A. Gross,
7928 Kirchstrastc 21 , 1.

Svrechstundrn:  2 - 6 Ubr.

15«|0 ilrouilion
Slgenten sucht Cognacbrennrrei
H - postl. Bingen. 14/3

Radauartikel, Wusikiustrunicnte.
Gold-u Silber-Besätze, Flitter,

Münzenu. Steine
in besonders reicher Auswahl.

Carneval -Saal -Decorationen -^^
kauf- und leihweise.

EoUlniOulen, UnaffOonhons.
Mau beachte die Auslagen,

Frische ßtiinr Hkringk, pro Pfd. 20
Eptklans, 50 Pfg.,

Frische Sktmnschcln, 100 Stück 60 Pkt»
sind heute eingetroffen bet 81#

_J ’ J » Htiss , auf dem Markts

Lohmanns Buhrperlen
das Beste ans Roggenn.Ilarrmali

Genever. Aller Korn.
Steinhäger. M

Fabrik-Zeichen. Ueberall zu haben.
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wüsterni® 1*11,
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^Ardcits-Nachweis. |
Nnzeigkii für diiie Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpecinon einzuiiesern.

Stellen-Gesuche.
ln . , hilft einer jungen Frau
-vll (Wittwe) in Filiale als
Verkäuferin? Gefl. Off. u. H . >1.
100 an den Gcn.-Anz._ 8042

Kau-TelliiüKer
gel. M. u. Z., sucht für Bureau
und Baustelle dauernde Stellung,
in Buchführungund Abrechnen
firm, für jetzt oder später. Off. u.
H. M. 100 an d. Exp. d. Z. 8093

Offene Stellen.
zuannttare Aerlouen

Jemand gesucht,
der SamstagS Abend- ein

Packet
nach Dotzheim mitnehmen kann.
Näheres in der Expedition._

Au ordciitlichtt
Laufjunge

auf sofort gesucht 8035
_ Moritzstraff - 27
L̂ olport - ure und Reisend«
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eifenvrauu.
Buchhandlung. Emierstr. 19, I-
Redegewandte saubere junge
N Leute jeden Standes, finden bei
leichter Arbeit guten Verdienst. Näh.
Frankenstr. 23, 1. l. 7938

Jugendliche
Arbeiter für dauernde lohnende
Beschäftigung gesucht. 7760
WiesbadenerStaniol- u. Metall-
KapselsabrikAFlach. Aarstr.3 7760

Kräfi, Küfcrlehrling gesucht.
704 Carl Wagner. Sonnenberg.

Laltlerlehrliilg
gesucht. 8097

Friedrichffr . 48.
Barbierlehrling aus gleich

oder Ostern geiucht. 8086
Näheres Expedition._

^Lehrling m. gut.Schulbildg.gef.
Buchhandlung IR RLr» 1't , Wies-
baden, 45 Kirchgaffe 45. 7947

fehrling mit guter Schulbildungsucht 7477
Drogerie H. Kneipp.

Goldgaffe9. Tel. 2078.
Tchreinerlchrting aufOstern

ges.Wellriyslr.19v H.Walrber.7789

Lehrling
mit guter Schulbildung ges.
Drogerie Wilhelm Schild,

Friedrichstr. 16. 7950

Berem für unentgeltlichen
^rbcitöimdjnjciö 73

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriitietzer
Schiveizerdegen.
Metall-Dreher
junger Gärtner
Former
Maschinist— Heizer
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schneider, Schreiners

Zahntechniker
HerrschaftSbiener
Hausdiener
verheirath Fuhrknecht
Krankenwärter
Badmeister.

Arbeit suchen:
Eonditor
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau Schlaffer
Maschinist— Heizer
Husbeschlag'Schniied.
Schreiner
Spengler — Installateure.
Möbel- u. Te.oral.-Tapezierer
Bureaugedülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Haust» ner
Tinkaffierer
HerrschastS Gärtner
Melker (Schweizer)
Portier
Taglöhner
Maffeur
vad .meister.

Mmiatsftaii.

.3648

Weibliche Personen.
sc în tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näh. Mauergaffe 16, Part. 7930

Junges braves Mädchen zu
einer Dame gesucht. 8099

Schwcilbacherstr. 32, VH. p. l.

^Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein solides
Mädchen . 8108

Luisenplatz2, 2 St . hoch.
Ein braves, reinliches Mädchen

in kleinen Haushalt zum 15. Fe¬
bruar gesucht. Näheres Schival¬
bacherstraße 27. 2. Et. r. 8078

Eine brave
MonaiSsran

gesucht für Morgens. 8074
Neugasse 16 . Korbladen.

(Awei Mädchcn,ems für Haus-
«O halt, und eins sür Kinder bei
gutem Lohn gesucht. 8002

Gold affe 9, H. Kneipp.

Gesucht
wird in ein Hotel am Nein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin
für kommende Saison. Offerten
unter M. 8. 100 an b. Exp, d. Z.

|tt«fdätnrn=|lälifnn
für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 links. 7771

minien
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Mädchenheim
und

Slrllennachrveis
Schwalbacherstraffe 0S II.
§ >fort u. später gesucht: Allein-,

HaUo-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Penfion,
Kinder zärtnerinnen.Kindermädchen.

k78. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». «jtclsser , Diakon

Lehrmädchen.

Lehrmädchenz. Kleidermachen ges.
Wellritzstr. 6, I. Jung . 7482

Malchillkllnijlikrjn.IA'
näherin, sowie Lehrmädchenfür
Weißzeug gesucht Echwalbacher«
straße 28, Hlh. 1 l._7362

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Äerinutelung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Di -hstbot-n
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monaffrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheitung ll. für feinere

BerufSarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpstegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäu'erinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Empfehlung er».

jlliffff werd. gel., Aktr 5 Ps.,
Lebcstr. 29. P . 7090

Aiistvtllknii.tzmitziikii
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

%%’rlli . Vi -Ii-ItHNoonstr. 17
Aechten Schleuder -.Bieucn-

Honig habe noch einige Leulner
prelswurdig abzugeben. 3709

I . D . Lesser . Bienenzüchter,
in Gaggenau, PlU' gtbal.

Me.sserputz-Jlascuiueu
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8048

I*h girämer , Miihlgasse 9.

Ms tzüli«. äillicr,
nitr Zahiigrdissk

kai'0 zum höchsten Preise 7778
GrorZ Spi s . Uhrmacher,

Grabcnstr. 9.

Kaiser-Pan»
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 3. bis 9. Februar:

jDif malkrischr
Schweiz -R

von Schaffhausen bis zum
Genfer Lee.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. I.—. 12 St . M. 2.75.

U f,
Inh .:

Walther S$upp
Metzgergaffe 5/7.

Drogen,
Material- aalt
Farljmaaren.

Telephon 2149. 7390

\\Toh llahrts
Loos©ä 1 mJ

Ziehung schon 12. Feh.
Loose (a 1 M», 11 St. 10 M.)|
beliebe man jetzt z.nehmen,
da die verhäitnissmässig ge-
lingeAuzahl baldvergrifi 'en
seiu wird. Loose zu haben
bei F. de Faliois,Gen .-Debit |
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am
Platze . 753»

^8

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel. «n allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe la

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Mb  Gelegenheit!
Große, leistungsfähige. auS- 8

wärtige (süddeutsche) ®

Möbel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jealicfier Art

com |ilette Betten
sowie ganze Ausstattungen,
geg. monaklichc od. vierteljährl.
Ratenzahlung, ohne Ausschlag
des wirk !, reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. 14. C. 22
an die Exped. d. Bl. 489/: 67

Starkes Zug - »ud Acker-
pferd, 7jährig. preiSwerrb zu
verkaufen. 8106

Wo? sagt die Exped. d. Bl.
^Cin Mahagoni Schreibtisch
zu verkaufen 8100

W rbcrqasse 18 . 2 Tr.
Hb Schlitte » für 6 Mk. und

Hb -Sitzwagcn für 5 Mk. zu
verkaufen. 8092

Luiienüraße3, 3 Tr.
Edle Harzer Roller und

Weibchen zu verkaufen 7908
Kraft , Wellritzstr 14. p

I Fuhrwcrkswaagc . 150Ekr.
Tragkraft, sowie 1 zweispänn.
Wagen . 100 Ctr. Tragkraft(mit
Hoiz-Lalrinefaß). beide gebr. aber
iu bestem Zustande, b,ll. z. vk. bei

R. Kctt. Eltvillea. Rh.,
3704 Torkstreubandlung.

auiguum uonmny.attojrrl
abzug. Schmalbacherstr.47 I 8007

llllNllkll- «.Ziill-fllitg-
werden sofort entleert

VlUvkU August Ott . sen.,
5953 Absuhrumernehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

aus die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott , sc».. Bübrtcherstr. 19.

FZ leiderschrank umzugshalber
zu verkaufen. 8010

Sonnenberg.  Gartcnstraßc 4.

Schinken
wieder eingctroffen im
8094 Altstadt -Conium.

Srnch-Eierspfg .,
Aufschlqaeier p. L-chopp. 40 Pf.,
8014 bei Hornung . Häfnerg. 3.

Prima Limburger Käse,
Pfd. 26 Pf., prima Rahm-
Käse, Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

Ältftllilt-ljlldsM.
E. Werkbank, Schraubstock, versch.

Werkzeug für Schlosserb. z. verk.
8065 Drudenstr. 3. HthS. 2 Tr.
Oandaucr zu verkaufen oder zu

vermiethen. 8053
Rückcrt, Adelheidstr. 43.

1 Waggon Kuh -Dnug zu ver-
kaufen. '25 Pf . per Centuer.
8036 Agrstrqffe 13 a.

Eafflislhtüull. SwänS:
abzugeden. - 8058

Biebrich . WieSbadenerstr. 47.
.8 Pf. Ruff. Sardinen

5 Pf . St . Häringe 10 St . 43 Pf.
offerirt 8096

AltstM-LoiisillN.
2 5rameeltaschensopha

k 70 M ., 2 Sessel , I
Sopha 100 M . 7194

Hellmundstr . 37.
Mittelbau 1 Treppe rechts.

llapicr . Schnhe . lauft Fuosts
y Schachlstr6. Best. d. ft.  4551

Blüthner Fiügel , w. gespielt,
bill. z. vk. Marklstr. 12.2 Tr. r.7682
Ülmmtlfl wenig gebraucht, billlUIUlllU), zu verkauf. Schmal
bacherstr. 11. Bäckerei. 7063

KSingllllics(Etifütrr.
Zwei Viertel Abonnement

C, 1. Ranggallerie , 1. Reihe,
obzugcben Emferstraße 21, 2 r..
von 11- 12 Ubr. 7995

3 friert ollm,'JS
Wagen 11. 1 Lchncppkacrc»
zu verkaufen WcUritzstraffe 10.
1 Sr . r. 7659

Ein Pferd
zu verkaufen Aarstr. 7, Wiesbaden,
bei Heinrich Wiegand . 7747

Üillld 11111 W«inrestaurantund£jillly Cafe unter günst.Bed.s.
z. vk. N. st. 8 . postl. Biebrich.8f»59

Drei D.-Masken(Tyrol.,Schniit.
Zigeun.) von 2 Mk. an zu verl.
8110 Steingasse 20, Frtsp. r.

Sch. D.-M.-Anz. bist, zu verl.
8107 Wellritzstr. 14. 2 ,.

Eieg. Domino m. Hut. Pierelte,
sowie Holländerin. Cbansonelte, z.v.
8101 Karlstraße 18. 2.

Schöne D . - Maskcnnnzug
(neu) zu verl. 3088

Sedanstr . 12 . 2 r.
'MaSkcn-Linzügc zu verleihen.

8085 Bleich,iraße4, 2 r.
Masken-Anzug, Neueste Nach¬

richten. billig zu verl. Näheres
Helenenstr. 1^, Srb. p. 8084

M-Skkll-Äiistlg
zu verl. Kl. Kirchgaffe3. 3. 8022

Elegante PrciSmaSkc » zu
verleihen. 7962

Rüger . Römerberg3.3
Terrarium und Tomi »o u.

Maskencostüm zu oerkaufcnz
7988 V-ctoriastraße 19.
2 Maökenanzügc zu 2 u. 3 M.
zu verleihen. 7982

Blücherstr. 3, Mittelbau 2 l:

tzlrg. Kitsllra-Ailidg
(Brieftaube ) billig zu verleihen
Marktstraßc 23 bei äivun »» » «,
im Laden. 7949

ßlcg. öall-ftiiid
u verleih. Goldgaffe5. Schneider-
Meister Riegler . 7216

Masken -Anzug bill. zu verl.
Schachlstr. 21, 1 r. 7169

10 schöne Damen-MaSken-Anz
4 Tyrol.. Zigeun., Domin. Türk.,
Bäuerin, Elsaß., Span . u. s. w. für
2—4 Mk zu verl. ». 4- 8 Mk.
zu verk. Frankenstr. 19. B. P . 7806

maskc billig zu verleihen Platter-
straße 14a. Frontlp. 7900

rMaskcn -Anzügc (Ma'rosin
und Baby) zu verleihen Franken-
straße 9, 3 link- . 7817

Kl schöne Tarnen -Maskc»
Anzüge u. Domino von 2 M.
an zu verleihen 7956
_ Feldstraße4, 3. St.

Drei eleg. Damen MaSken-
Anzüge bill. z. verl. od. z. vcrk.

Frau Tbicr.

Elsäfftlin VI
Adlerstraße»7. Hlhs. Part.

RaffktkiiieLklg.-Rirskn.
junge und juchlfäblge, im Gewicht
dis zu 14 Pfd. a St . Schwal-
bacherstr. 23._ 8019

Schöne Masken Anzüge zu
5, 8. 10 Mk. zu verkaufen
8044 Schiersteinerslraße4, 3.

MM " Zwei orig, und elegante
Preis -Masken (Havanna und
August) zu verl. oder zu verkaufen
Saalgaffe 30, 1._ 8037

Eleg. Masken-Anzug zu verf
Zimmermannstr. 10, 3. r. 804

Damen-MaSken-Anzug zu verl.
Walramstraßr3, 1 r. 8047

Gesucht
sofort

Zimmer LL",
und ev. Frühstück in der Nähe der
Wilhelms-Heilanstalt, am liebsten
im Parterre. Gefl. Angebote mit
Preisangabe unter L. 8. 3678 an
die Erped. d. Bl._ 3678

Dotzheim.
in guter Lage per April oder
später zu mielhen gesucht. Off. mit
Preisangabe und Lage postl. unt.
L . 8. 66 Eltvillea. Rb. erb. 3712

Mermieliiungen
6 Zimmer.

Ma (itbfiilmrg,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrschaftl. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern, Küche,
Epe,sek., 2 Mansarden, 2 Keller
und Gartentbeil, cinschließl. Wasser-
leitung und Tclephonnutzungzum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Elektr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Ubr. 7436

5 Zimmer.
Albrcchtstr . 44 ist der2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. April zu vcrm. N. i. 3. St . 7656

Adelheidstraffe 92 Parterre-
woduung, hochcleg. auSgest., 5 Z..
Bad, 2 Keller, 2 Man's., Garten,
Balkon, GaS, elektr.. per gleich od.
1. April zu verm. Näh. Adelheid-
straße 77. Parterre recht?, 8063

4 Zimmer.
<tt >or,tznraße 43. Part ., ist eine

4-Zi,nmer-Wohuungm. Zub.
a. 1. April zu verm. Näh. Wal-
ramstraße9 dei Wiegand. 7167

3 Z »mmer.

chwalvacherstr 37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeb. auf 1. April z. vm. 7080

Porkstratze 4
zwei3-Ziinmer-Wohnungen, Küche,

Balkon. Keller. Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. das.
im Laden. Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr. 7176

2 Zimmer.
S| | arstraße7 zwei Wohnungen m.

Stallungen a. 1 April zu ver.
mielhen. Näh. Walramstraße9 dei

Wiegand. 7168

Kki-Ltagt(2lkttkM.)
zu vermieihen Friedrichstr. 29.
7079_ Hch. Pollmcr.

2 einzelne Mansarden zu verm.Friedrichstr.  29 . 7171
2 Zimmer u Küche im eriien

Stock aus April zu vermiethen.
8018 Schachtstraße 19, p.

Ll>nllki,liklg.7Lk -^
Küche. Abschluß, im 2. St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M. 7070

_ 1 Zimmer._
Öirimörafjr1»

ein Maniardzimmer zu verm. 7788
Jahnstr . Hths. (Garth.).

s. gr. 1 Zimmer-Wohn. u Keller
an rub. Leute sür 1. Apr. zu verm.
Näh. Borderh. Part. 7934

ijMöblirte Zimmer.
hHllücherftratze .1, M.. P..

einfach mödlirles Zimmer
zu vermiethen . 7 9̂5
ttẑ lücherftratze 0 . Hlh. 3. « t.

erh. 1 jung, lilanit Logis. 7543
CVtnhfrnftr . 23 , Vdh 2 Tr . l.
\\  inäbl . Zimmer zu vm. 8080
^> ranteustr. 23, HthS 1 Sl . r. erh.
O junge Leute sch. Logis. 8098

^ .rnukenstraffe 24 , 3. rechts
O einfach mödlirteS Zim « »
an einen soliden Herrn zu ver.

k̂ eldstratze 15, 1. Et. V»nz
VS 2 freund!. Zimmeru. Küch^
auf April zu vermietben. 807t

Hellmunvstratze 18 . 2, sch^
möblirtes Zimmer mit Pension big'
zu vermiethen. 77̂
^cUmundstraffc 31 Zinjj^

an einzelne Person zu »«-
mielhen. 8109

Ml . ZlMtt
Pennon. Kirchaasse 23, 1. 78̂

Ein möblirtes Zimmer^
billig zu vermiethen. 7g,z
MichelSberg Nr. 26. 2.

Oranicustraffe 3
möbl. Part .-Zimmer m. 0. oh.KoS
zu maß. Preise zu verm. 77 86

Eleg. möbl. Salon u. SchiasjlüH
an feinen Herrn od. Dame a. f0f.
zu tun. Näh. Rheinstr. 52,1. 4S3g

WölilirieZiiiiilltt TL
bacherstraße 55. 1. El. 7787

E.mach möbl. Zimmer xnu öbl
ohne Kost billig zu vermieth. Stein,
gaffe 20, Part . 7713

1 möblirt . Zimmer u. Maus,
mit Kost zu vermiethen. ' 7933

Ttzulgaffe 7 , Metzgerei.

Eine möblirte Mansarde ^
mit Kost zu vermieihen. Näherei
Walramstraße 13, Part., Speise. '
mirthschaft. 7269

^Htẑ ellriystr . 1H, Hth Part .,
ist ein sch. möbl. Zimmerm .

sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 7487

Kadett.
/Lckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnuug,
großer Lagerkellcr mit Dur,^
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5223

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

«»HHloritzstraffe 7 , gme Se«
schüstslage, ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermieihen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elekn. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

8
ist per 1. April cr. ein heller

SMP Eckladen "3WI
mit 3 großen Schausenslern nebst
kleiner Lvohunng im IU. Stock
billig zu vermiethen. Nähere- da¬
selbstI. Stock link s. M

Werkstätten etr.
Körnerstraffe 3 . Part., eine

Wohn. in. Werkst, (ca 40 Ou.-D-lr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh.
Moritzstraß: 12, 1. Etage. 778g

Körnerstraffe 3 Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschencierkeller and
Lagerräumen, zus. 60 Ou.-Mr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh.̂ das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7<» i

Ormrienstraße 31
große, Helle Werkställe mit kleiîI
Dachwohnung oder beide gelrenm
sofort zu verm. Näh. HlMrrbaur
bei Lang.

Im Cemrum Wiesbadens
größere Parterreräumc , geeigutt
als

Bureau
oder sonstige GeschäftSzwecke per
1. April cr. zu vcrmietbeii-
Näb. in der Exped. d. Bl. 7Wjj

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonore»'
straße4. Part._ ^
ftttuf  uiit gut ein efübrî"
1) 011$ Specereiges » äft.
emqeridjtf. Metzgerei, letty
vermiethb . Wohn., im nördlich»
Staültheil zu verk. N. i. Verl. 7

Ein nenerbauteS2 stöckige-

Wohnhaus
mit schönein Garten in Eltville a-
ist zu verkaufen. Bei wein?
die Expeditiond. Bl.

Kypotlickkiigtliltt
in jeder Höbe, zu 4'/, "Et. °
60 pCt. Privatlaxe. AuSku^
unentgeltlich.

Jac . Krupp- ..
Gasthaus zum „Deutschen Ha (

Hochställe 22.

7000 Mark
werden ohne Vermittler
Hypothek« zu leihen gesucht-
in der Exped. d. Bl.
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Feinste Süssrahm-Tafeibutter!
Täglich frisch!

Ia. Haushalts-Vollmilch
Sanitätsmilch

in Flasohen für Kinder, Kranke und Rekonvalescenten.

Kindermilch nach Professor vr . Backhaus!
Von allen Kinder -Nähr -Mitteln der Mutter -Milch am nächsten kommend, daher
der beste Ersatz für dieselbe. Allenthalben , auch an deutschen Fürstenhöfen , mit

glänzenden Erfolgen angewandt!
Sterilisirt ! Trinkfertig : in Portionsflasclien für Kinder jeden Alters*

Auch magenleidenden , erwachsenen Personen zu empfehlen.

Wiesbadener Molkerei , Kur - u. Kinder -Milch -Anstalt

Dr. Köster & Reimund
Fernsprecher 362 . Bleichstpasse 26.

Eigene Stallung ! Das Milchvieh wird sorgfältigst gefüttert und
gepflegt und untersteht der ständigen Controlle des Königlichen Kreig-
thierarztes Herrn l >r . Kamp mann . 7905

Verband der deutschen Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Mittwoch , den 6 . Februar , Abends 8 Uhr
findet im „Turnerheim ** (Hellmundstrasse) ein

Recitations -Abend
des bekannten Schauspielers und Recitators Walkotte
ans Hamburg  statt.

Zum Vortrag gelangt Gerhard Hauptmann ’s
Erstlings-Drama

Vor Sonnenaufgang.
Eintrittspreis : Im Vorverkauf(Cigarrenhandlg.

von C* Cassel , Kirchgasse 40, J . Wittenberg,
Bahnhofstrasse 20 u. Tauuusstrasse 5) ä Person 40 Pf.,
an der Kasse 50 Pf.

Die Mitglieder der Gewerkschaften wollen
ihre Karten (ä Person 30 Pf.) bei Herrn Pha Faust,
Schulgasse 5, iu Empfang nehmen.

Einem recht zahlreichen Besuche, namentlich seitens
der Arbeiterschaft, sieht entgegen

387  Der Vorstand.

KaulliliiililWr Ntreiil Mtsbiidtil.
(E SB.)

Zu einer am Mitrwoch . den 6 . Februar 1901,
Abends 9 Uhr im Vereinslvkal „Friedrichshof ",
Friedrichstraße 35 stattfindenden

Hauptversammlung
laden wir die Mitglieder frdl. ein und bitten dringend um
pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand
Tagesordnung:

1. Fortbildungsschule.
2. Wahl dreier Rechnungsprüfer.
3. Sonstiges._ 7911

Armen - Verein
- E . V,

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Mittwoch,
den « . Februar d. I ., Vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau des Vereins. Bleichstraße Nr . 1, staltfindenden
ordentlichen General - Versammlung hier¬
durch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, 26. Januar 1901.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1) Bericht über die Thätigkeit des Vereins im ver¬

flossenen Jahre.
2) Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes. 7711

auf gute, geschmackvolle und
preiswürdige

TiiPttll,
so verlangen Sie. bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn. Stenzei, Schulg. 6.

Versandt nach alle » Richtungen . ' 7922
fcST” Vertreter überall gesucht

KmursÄilSmkailf.
Die zur Concursmasse Paul Eohkamp gehörigen
VS " Waarenbestände.

vu§: Ltonsen in Wolle und Seide, Boas, (Schärpen,
Nnterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Kravatten,
Herren-Westenu. dergl.

werden im Laden ' 140ß

|Ir. 5 Taunusstrafze| tr. 5
ausverkauft. Der ConcnrSverwalter.

Fr . Seebl , ÄÄ»
Mainz , Carmelitensirasse 12 und 14,

Telephon No. 659

jjült stels JJotrntfi von 30 fimtünmp
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 269»

Reel « Bedlenuim ! Bill »Q* t « Preise.
Alte Wagen in Tausch.

Guggenheim&1
von Sonntag , den 3 ..

bis Samstag , den 9 . Februar.
Ausgclegt sind:

2000 Neste einzelner „Handtücher", 4 Qualitäten. 11»
und 120 Cmtr. lang, das Stück 18, 25 , 33 u. 40 Pf.

4 Sorten Meiste Tischtücher" das Sttick 55 Pf., f"
l 45 tl. 2 10 Mk

4 Qualitäten hnlbl . „Betttücher " ohne Naht. 210, 2J_
und 2t0C,ntr. lanc,. das Stück1.60 . 2 , 2 .60 u. 3 Mk.

«00 Reste zu ..Bettbezügen ' in prima Satin
Auausta . der große Bezug u. 2 Kissen, 10 '/, Mir.
4 Mk.

1 extrafeine Qualität „WeiftenBett -Damast ". 136Twlr.
breit, per Mtr. 1.08 Mk

Reste in Bttbarchent u. Federlcincu . 5 40,2 .80 Mk.
1000 Reste weiften . Flockpiqntz", 4 Sorten . Reste

ü 2 Mtr zu 80 Pf .. 1. 120 u. 1.40 Mk.
„Wäschebcsatz-Bö dchen" per Mir 6 Pfg.
1000 Reste weiften Crettoue . Madapolam u. Shir-

tiug. 5 Qualitäten , die 10 Mtr . 1.80 , 2 .40 . 3.50.
4, und 4 .80 Mk.

200 Stülk weifte Piqn «.Nachtjacken mit Stickerei
n 1.45 Mk.

Circa 200 Stück „Anstands -Röcke", elegant verarbeitet,
per Stück1.85 Mk

Circa 200 Stück Mobair -Unterröcke mit hoher Volant,
elegante Farben. 4 Mk.

Circa 50 Stück BuckSkin-HerreuAnziige . Gelegen-
heitöposten. große No., 46. 48, 50, 52, der Anzug
0 Mk.

Circa „500 Paar breite Gardinen ". weiß und creme,
3 Sorten, das Fenster3 . 4 .50 n. 6 Mk.

Borbanghalter Stück 6 Psg.
Circa „500 Stück Biber Betttücher ", weift mitrothtr

Kante . 150 200 , » 1 50 Mk
Circa 100 Drück qrauwollenc Bügel « oder Pferde»

decke» Stück .3 .25 Mk.
Circa 500 Reste zu Waschkleidern, fünf Sorten , die

6 Meter 1.50 . 2 .40 , 3 50 u. 4 Mk.
Circa 500 Stück Bett -Colteru . aparte Farben, per Stück

2 .50 Mk.
Circa 200 Stück hochfeine ..CorsettS ", allerbeste-

Fabrikat , das St . 2 .65 Mk.
!l Parti,ie Gläsertüchcr . roth und weift □ , St . 1? Pt.

Besichtigung dieser Waarengattungen ohne Kauf¬
zwang gern gestattet . bW

Guggenheim&Marx,
14 Marktstnasse 14,

am Schlossplatz.

^rrrrrrrrrrrrrrrr»

j( Besonders günstige>2
| Gelegenheit!! |

Wegen vollständiger Auf - gS
00  gäbe  des Artikels verkaufe ich von

heute ab meine sämmtlichen noch auf gr
Lager habenden - *

ohlenöfenis—

Nie. Kölsch,»
zu äusserst billigen Freisen.

Wiesbadener
Gas- u, Wasser -Anlagen.

W 419:7

25 Metzgergasse 25 . .
Herrcn-Sohlen und Absatz von2.80 an. Frauen von W

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher. Metzgergasse

Geschäft geöffnet von Morgens8 bis Abends6 Uhr.
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